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Kote von der Udds
Erscheint jeden Freitag 3 Uhr nachmittags

Bezugspreis mit Postverseudung:
G a n z j ä h r i g ......................................... 8 14.60
H a l b j ä h r i g ..........................................„ 7.30
« i e r t e l j ä h r i g ..........................................„ 3.76
Bezugsgebühren und Etnfchaltungsgediihren 
sind im voraus und portofrei zu entrichten.

Schristleitung und Verwaltung: Dr. Dollfust-Platz Nr. 31. — Unftankierte Briefe werden n ic h t  an­
genommen. H a n d s c h r i f t e n  nicht zurückgestellt.
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oder deren R aum  berechnet. Bei Wiederholungen Nachlast. Mindestgebühr 1 Schilling. Die An­

nahme erfolgt in der Verwaltung und bei allen Anzeigen-Vermittlungen
Schluh des B la t te s :  Donnerstag, 4 Uhr nachmittags.

Preise bei Abholung:
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H a l b j ä h r i g ................................................ 7.—
V ie r t e l j ä h r ig ......................................... „ 3.60

Einzelpreis 30 Groschen.
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Politische Uebersicht.
Österreich.

S ta a ts se k re tä r D r. G uido  c  ch m c ib t  gab  dem  J o u r n a ­
listen W a rd  P r i c e  ein In te rv ie w , d a s  in  der L ondoner 
„ D a ily  M a i l "  erschien. S ta a ts se k re tä r  Schm idt erk lä rte  
a u f  die F ra g e , ob er m it der Absicht nach L ondon gekom­
m en sei, um  von d er britischen R eg ie ru n g  ein fo rm elles 
Versprechen zu verlan g en , die U nabhäng igkeit Österreichs 
zu verteidigen, fa l ls  sie bedroh t w erden sollte: U m  h y p o ­
thetische V ersprechungen zu ersuchen, ist keine gu te  D ip lo ­
m a tie . F ü r  u n s  ist die U nabhäng igkeit unseres L an d es  
eine feststehende Tatsache, die von jeder M ach t in E u ro p a  
a n e rk a n n t ist. I m  Hinblick a u f  die B ez iehungen  zwischen 
Österreich und der Tschechoslowakei sagte D r. Schm idt, d a ß  
bei den kommenden U n te rred u n g en  n u r  W irtschaftsfragen  
beh an d e lt w erden. D r. Schm idt erk lärte  w eiter, zw eife llo s  
w urde den  V ölkern d es  D o n a u ra u m e s  ungeheurer Schaden 
zugefügt, d a  die Verfasser >der F r ie d e n sv c r trä g e  die w ir t ­
schaftlichen und  sozialen B ed ingungen  in  diesem T e il E u r o ­
p a s  ungenügend kannten . D ie a lte  österreichisch-ungarische 
M onarch ie  w a r e in  g u t a u sb a la n c ie r te s  w irtschaftliches 
G anzes. Eeine willkürliche T e ilu n g  zerstörte diese E inheit. 
M ir  g lauben , daß  bessere B ed in g u n g en  fü r a lle  w ieder 
hergeste llt w erden können, indem  die e inzelnen  S ta a te n ,  
die a n  dem W ohlergehen  der V ölker im  D o n a u ra u m  I n ­
teresse haben , w irtschaftlich au f der B a s is  der P r in z ip ien  
zusam m enarbeiten , die in  den P ro to k o llen  von R o m  im 
J a h r e  1934 festgelegt w urden .

*

Ü ber den Besuch des österreichischen S ta a ts se k re tä rs  fü r  
die a u sw ä rtig e n  A ngelegenheiten  D r. G uido  S c h m i d t  
in  ^ p a r is  M i A ußenm in ister J v o n  D  e l b o s  berichtet die 
A m tliche Nachrichtenstelle, d a  st im  L aufe  ih re r  U n te rredung  
sich die beiden S ta a ts m ä n n e r  offen und  freundschaftlich 
über die europäische L age u n te rh a l te n  und eine überein­
stim m ende A uffassung der beiden R eg ie ru n g en  hinsichtlich 
der die beiden L än d er interessierenden F ra g e n  festgestellt 
h aben . In sb e so n d e re  h a b e n  sie die a u f  ku ltu rellem , künst­
lerischem u n d  w irtschaftlichem  G ebiete b e re its  erzielten E r ­
gebnisse m it B efried ig u n g  hervorgehoben .

*

A m tlich w ird  m itg e te ilt :  A m  30. A p r il  fa n d  in P in k a ­
feld , B u rg e n la n d , ein m ilitärischer Zapfenstreich der G a r ­
nison zu E h ren  des V o ra b e n d s  des S ta a ts fe ie r ta g e s  statt. 
D er O r t  hatte  Flaggenschmuck angeleg t. I n  dem A u g en ­
blick, da die M ilitä rm u s ik  m it ih rer B eg le itm an n sch aft au f 
dem P la tz  P o sto  faß te , en tro llte  sich a u s  d e r Dachluke 
e in es  H auses eine H akenkreuzflagge. D e r  die T ru p p e  b e ­
fehligende O ffizier e rte ilte  in  der M e in u n g , es finde eine 
gegen feine T ru p p e  gerichtete D e m o n stra tio n  s tatt, den B e ­
fehl, die F la g g e  einzuziehen, w a s  durch eine P a t r o u i l le  von 
drei M a n n  durchgeführt w urde. A ls  sich h e rau ss te llte , daß 
die F la g g e  von dem im  betreffenden  H a u s  w o h n h a ften  
R eichsangehörigen  M a x  T h i e m  erlau b te rw eise  gehißt 
w orden  w a r  u n d  daß  dieser d e r V orschrift entsprechend auch 
die österreichische F la g g e  gesetzt h a tte , w u rd e  ih m  die 
F la g g e  zurückgegeben und  deren neuerliche Hissung am  1. 
M a i  gesta tte t. 5H3egen dieses Zw ischenfalles h a t die öster­
reichische B u n d es re g ie ru n g  der deutschen R eichsreg ie rung  
am  8. ds. auch ih r  lebhaftes B ed a u e rn  ausgesprochen und 
sofort a lle  erforderlichen M a ß n a h m e n  ge tro ffen , um  einer 
W ied erh o lu n g  solcher Vorkom m nisse in  H in k u n ft vo rzubeu ­
gen.^ B ei diesem A nlast w urden  nachstehende grundsätzliche 
F estste llungen  zur F ra g e  des Z e igens frem der' F la g g e n  ge­
m acht: 1. D en in Österreich w o h n h a fte n  ausländischen 
S ta a ts a n g e h ö r ig e n  ist es gesta tte t, a m  S ta a ts fe ie r ta g  ih re s  
H e im atstaa tes , fe rn e r a n  den T a g e n , w o eine B e f la g g u n g  
ih res  W o h n o rte s  angeordnet oder o rtsü b lich  ist, die F la g g e  
ih re s  H e im atstaa tes  zu hissen, m it der M a ß g a b e , d aß  sie 
gleichzeitig die österreichische F la g g e  in  ungefäh r gleicher 
G röße  u n d  a n  u n g e fä h r entsprechender S te lle  hissen. 2. D ie 
F estste llung , ob im  gegebenen F a l l  das  Zeigen e iner frem ­
den  F la g g e  den bestehenden B estim m ungen  entspricht oder 
nicht, ist ausschließlich Sache der zuständigen  S icherhe its­
behörde.

Deutsches Reich.
D ie G e n e ra lv e rw a ltu n g  des v o rm a ls  regierenden K ö­

n ig sh au ses  h a t  i n  diesen T a g e n  der zuständigen S te lle  in 
B e r lin  einen B ericht eingereicht, in  dem sie sich gegen

etw aige  W ünsche der B ehö rden  zur L a n d a b g a b e  für 
die N e u b ild u n g  von B au ern s te llen  w endet. I n  dem  B e ­
richt heißt es  u n te r  anderem , d a ß  die marxistischen R e g ie ­
ru n g e n  der N achkriegszeit d a s  K ö n ig sh a u s  wirtschaftlich 
durch E n te ig n u n g  zu en tw urzeln  versuchten. D ie d a m a li­
gen  nationalsozialistischen A bgeordneten im  R eichstag  h ä t ­
ten  gegen diesen marxistischen A n tra g  gestim m t. D e r  D ank  
d es  K ön igshauses  d a fü r  sei ih n en  gewiß. D a s  am tliche O r ­
g a n  des R eichsnäh rstandes, die „ N S .  L an d p o st" , knüpft 
an  diesen B ericht einen K om m en ta r, in  dem  es he iß t, d aß  
m an  d a s  W o r t  „der D ank ist ih n e n  gew iß" auch in  f rü h e ­
ren  Z eiten  schon oft gehört h ab e . D ie F ra g e  sei n u r  zu 
berechtigt, w a n n  endlich e in m a l dieser D ank  abgesta tte t 
w erden soll. E s  bestehe V eran lassu n g , n u n m e h r endlich 
durch freiw illige  L a n d a b g ab e  den B e itra g  fü r die N e u ­
b ild u n g  deutschen B a u e rn tu m s  zu leisten, der der G röße 
des  früheren K ön igshauses  entspricht. E s  g e n ü g e  
n i  ch t, s i c h  a u f  f r ü h e r e  h  \\ ist o r i s c h e  V e r  - 
d  i e n  st e z u  b e r u f e  n , die deutsche N a tio n , jede deutsche 
F a m il ie  habe diese V erdienste insgesam t.

*

R eichsm inister H e ß  h a t  e inen  E r la ß  herausgegeben , der 
säm tlichen noch bestehenden A  l t h e r r  e n  v  e r b  ä  n d  e n 
ein  E n d e  bereitet u n d  den neuen, einzig von  der P a r te i  ge­
statteten Zusam m enschluß der A ltakadem ikerschaft in der 
N S .  S t uden tenkam pfh ilfe  ano rdne t. D er E r la ß  ist in  
fünf P a ra g ra p h e n  gegliedert, von  denen der erste la u te t :  
A uf G ru n d  e iner V ero rdnung  vom  14. M a i  1937 ist die 
N S .  S tu d en ten k am p fh ilfe  a ls  der A lth e rre n b u n d  d e r d e u t­
schen S tu d e n te n  der einzige von der N .S .D .A .P .  anerkann te  
Zusam m enschluß der A ltherren  der deutschen Hoch- und 
Fachschulen.

D e r  R eichsführer der S S .  und  E h ef der deutschen P o l i ­
zei webst im  E in v ern eh m en  m it dem L u f tfa h rtm in is te r  die 
Polize ibehörden , besonders jene der G renzgebiete, a n , der 
Ü berw achung d es  deutschen L u f tra u m e s  m ehr a ls  b ish e r 
ihre A ufm erksam keit zuzuw enden.

Italien.
D er D uce h ielt eine aufsehenerregende R ede über den 

derzeitigen S t a n d  der A u  t a  r k i  e b  e s t r  e b u  n g  e n 
I t a l i e n s .  D ie B estrebungen , ein Höchstmaß a n  w ir t­
schaftlicher A u tark ie  zu erreichen, sagte M u sso lin i, sind eine 
notw endige V orausse tzung  und eine g rund legende G a ra n t ie  
fü r die politische U nabhängigkeit und die M ach t der i ta ­
lienischen N a tio n . D er D uce g ing  d a n n  a u f d ie  einzelnen  
W aren k a teg o rien  ein und kam  zunächst au f die K o h le  zu 
sprechen. A u f diesem G ebiete  sei I t a l i e n  z w a r noch nicht 
ganz von der E in fu h r  frei, a b e r  es w erde im m er N a tio ­
nen  finden , die ihm  d a s , w a s  ihm  fehle, liefern . D ie E rz ­
p roduktion  w erde ständig erhöht. Schwefelkies sei fü r I t a ­
lien s  B e d a rf genügend v o rh an d en , beim  Z in n  w erde m a n  
b a ld  u n a b h än g ig  sein. A lu m in iu m  habe  I t a l i e n  genügend 
u n d  könne sogar a u sfü h re n . B le i. Zink, M agnesium  seien 
eben falls , praktisch genom m en , in  unerschöpflicher M enge  
vorhanden . Nickel u n d  K upfer w ürden  b e re its  zu einem  
ansehnlichen P rozen tsa tz  gew onnen. I t a l i e n s  chem ische'In­
dustrie habe sehr große Fortschritte  gem acht. Die V ersor­
g u n g  m it flüssigen B rennsto ffen  sei gelöst. I m  kom m en­
den zw eiten H a lb ja h r  w erde I t a l i e n ,  d a s  albanische P e t r o ­
leum  eingerechnet, vollständig seinen E igenbedarf a n  B e n ­
zin decken können. A u f landw irtschaftlichem  Gebiete seien 
eb en fa lls  bem erkensw erte  Fortschritte  erzielt w o rden , doch 
sei a u f  einigen G eb ie ten , vor a llem  in bezug au f die 
Fleisch- u n d  F e ttv ev fo rg u n g , noch viel zu tu n . I n  seiner 
Rede besprach der D uce auch die großen wirtschaftlichen 
M öglichkeiten, die A  b e s s i n i e n  biete. -Seit e in ige r Zeit 
stellten m eh r oder w eniger veran tw ortliche  E lem e n te  d e r so­
g e n an n te n  g roßen D em okratien  die F o rd e ru n g  au f, daß die 
sog en an n ten  a u to r itä re n  S ta a te n  a u f  ihre A u ta rk iep län e  
verzichten sollten, wobei jedoch nichts über die G egen­
leistung zu e rfah ren  sei. I n  W irklichkeit a b e r  w ürde  ein 
solcher Verzicht a u f  die W a ffe n  d e r A u ta rk ie , der in  der

Die nächste Folge
erscheint Samstag den 29. Mai am 9 ildr vormittags

h e u tig e n  b is  a n  die Z äh n e  bew affneten  W e lt  unm öglich  fei, 
n u r  bedeuten, daß m o rg en  im  F a l le  e ines K rieg es sich diese 
S ta a te n  au f G n a d e  und  U ng n ad e  in die H ände derjen igen  
begeben w ürden, d ie über a llen  K riegsbedarf in  unbegrenz­
tem  M a ß e  sk rupe llos  verfügen. „D ie wirtschaftliche A u ta r ­
kie", schloß M usso lin i seine w ied erh o lt m it stürmischem B e i­
fa l l  au fgenom m enen  A u sfü h ru n g e n , „ist d a h e r  eine G a ­
ra n tie  des F r ied e n s , den w ir  m it fester Entschlossenheit w o l­
len, und  e in  H in d ern is  fü r  even tuelle  A ngriffsabsichten der 
reicheren L änder. D erjen ige, d e r G e fah r liefe, durch die 
Stricke des  K rieges erdrosselt zu w erden, weiß, w ie er zu 
denken und zu h an d e ln  h a t. H ier g ib t es kein Z ögern , denn 
d a s  w ürde v e rh ä n g n isv o ll sein. E s  h a n d e lt  sich d a ru m , 
d a s  Leben, die Z u k u n ft u n d  die M ac h t des g roßen  ita lie ­
nischen V olkes zu sichern."

Tschechoslowakei.
I m  Z uge d er sndetendeutschen K undgebungsre ise  h ie lt 

K o n ra d  H e n l e i  n  eine R ede ü b e r D e m o k r a t i e ,  in 
der e r a u s fü h r te :  „K einem  Volke fa lle n  Rechte in  den 
Schoß, Rechte müssen erkäm pft w erden . D ieser K am p f 
schafft Gegensätze, w eil d a s  R echt des  einen gegen d a s  Recht 
des anderen  abgew ogen w erden  m u ß . E in  V olk  a b e r . d a s  
u m  sein Recht käm pfen w ill, m uß  einig  sein. M a n  sagt a u f 
gegnerischer 'Seite, unser S tre b e n  nach E in ig k e it sei u n v e r ­
e in b a r m it dem G edanken d e r  D em okratie. W e n n  D e­
m okratie Z w ist und Z w ie trach t in n e rh a lb  d e s  V o lte s  b e ­
deu ten  soll, Scheelsucht und  M iß g u n s t, d a n n  b in  ich ein  e n t­
schiedener G egner einer solchen D em okratie . W e n n  D e m o ­
kratie aber he iß t, >den W ille n  des V olkes in  die T a t  u m zu ­
setzen, w e n n  D em okratie  V olksherrschast he iß t, d a n n  sind 
w i r  fanatische A n h ä n g e t der D em okratie . W ir  sind D em o­
kra ten , weil w ir d a s  V olk  sind. E s  m ögen d ie jen igen , die 
u n s  m angelnde  D em okra tie  vo rw erfen , erst e in m a l zeigen, 
d a ß  sie im  V olke ebenso v e rw u rz e lt sind wie w ir. I n  e inem  
M eh rv ö lk e rs ta a t a b e r  heißt D em okratie , d a s  R echt a lle r  
V ölker zu achten u n d  den W ille n  d es  V o lkes a l s  einzige 
Richtschnur des politischen H a n d e ln s  ge lten  zu lassen. D e­
m okratie in  einem  M eh rv ö lk e rs ta a t he iß t, d a ß  jedes  V o lk ' 
und  jäde V o lksg ruppe  A n te il a n  >der G e s ta ltu n g  d e s  E e - 
samtschicksals im  S t a a t  zu nehm en, seine eigenen völkischen 
A ngelegenheiten  ab er selbst zu v e rw a lte n  h a t. R u r  jen er 
S t a a t  is t w a h rh a f t  konsolidiert, in  dem  a lle  V ölker zu ­
k u n ftsg lä u b ig  sein können. D ie T reu e  zum  S t a a t  m uß in 
d e r T reue  des S ta a te s  zu seinen V ö lk ern  seine no tw en d ig e  
E rg ä n z u n g  finden . J e d e  ehrliche V erstän d ig u n g  w ird  in  
u n s  einen anständ igen  P a r t n e r  finden. M a n  m uß sich a b e r  
ste ts v o r A ugen  h a lte n : W i r  f i n d  D e u t s c h e  u n d  
w e r d e n  z u  j e d e r  Z e  i t  D e u  t s  che b  l e i b  e n . D a s  
Sudetendeutschtum  ist durch die politische R o t sehend ge­
w orden, es weiß, w orum  es g eh t u n d  es w ird  u n te r  keinen 
U m ständen seinen W eg  aufgeben . E s  geh t u m  S ie g  oder 
N ied erg an g ."

Frankreich.
D er Schw erpunkt d e r diplom atischen T ä tig k e it h a t  sich 

von L ondon  nach P a r i s  v e rla g e r t. A ußenm in is ter D  e l - 
b o s , d e r m it dem  in  d e r  französischen H a u p ts ta d t a n ­
wesenden russischen V olkskom m issär b e re its  a u sfü h rlic h  
konferiert h a tte , h a tte  n u n m e h r B esprechungen m it S t a a t s ­
sekretär D r. S c h m i d t .  W eitere  U n te rre d u n g e n  stehen 
m it dem jugoslawischen P r in z re g e n te n  P  a  u l. fe rn e r m it 
dem polnischen A ußenm in ister B e c k  u n d  dem  finnischen 
A uß en m in is te r H  o l st i b evo r. D er tschechoslowakische M i ­
n isterpräsiden t D r. H o d s c h a  ist ebenso w ie  der ungarische 
A ußenm in ister von  K a  n  y a  entgegen den ursprünglichen  
D isp o sitio n en  nicht nach P a r i s  gekommen. F ü r  die nächste 
W oche e rw a r te t m a n  in  P a r i s  den  Besuch des R eichsbank- 
p räsiden ten  D r .  S c h a c h t .

Großbritannien.
B ei einer T a g u n g  d e r  J u g e n d  des britischen R eiches h ie lt 

M in isterp räsiden t B  a l d  w  i n  seine Abschiedsrede, in  der 
er u . a . sag te : , /M eine Z eit ist u m  u nd  ich werde b a ld  in  
den Schatten  zurücktreten. I h r  h a b t  noch e u e r  Leben vor 
euch; im  nächsten V ie r te lja h rh u n d e r t seid ih r  b e ru fen , eure 
R o lle  in der W e lt  zu spielen u n d  d a s  zu schützen u n d  zu 
bew ahren , w a s  von unserem  W erk. unserem  E rb e  u nd  u n ­
serer T ra d it io n  dessen w ürd ig  is t."  Z u m  Schlüsse seiner 
Rede sagte e r :  „Lassen S ie  mich m eine Rede, die letzte, die 
ich a l s  M in isterp räsiden t v o r  e iner g roßen Hörerschaft h a l ­
ten  w erde, d a m it schließen, d a ß  ich m einen  festen G lau b en  
zum  A usdruck b rin g e , der auch ider G la u b e  von M illio -

Der heutigen Folge liegt der Sommerfahrplan 1937 der Österreichischen Bundesbahnen bei.
D ie  h e u t i g e  F o l g e  u m f a ß t  m i t  d e r  R o m a n b e i l a g e  8 S e i t e n .
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n e u  a lle r  Völkerschaften des Reiches is t: F re ihe it, F re ih e it 
in  O rd n u n g  u nd  in .diesem R a h m e n  G e m alt in  letzter und 
nicht in  erster L in ie . A u to r i tä t  unld F re ih e it  mästen in  
einer richtigen Gesellschaft verbündet, in  einem  festen V e r ­
h ä l tn is  sein und  in diesem V e rh ä l tn is  w erden d a n n  S ta a t  
u nd  B ü rg e r  V e r tra u e n  zu ih ren  Z ielen  und M it te ln  h a ­
ben . Die a lte  L ehre vom  göttlichen Recht der K önige ist ge­
storben. A ber w ir  h a b en  nicht die Absicht, a n  ihre S te lle  
die neue L ehre  vom  göttlichen Recht der S ta a te n  gu fetzen."

Der Krieg in Spanien.
D ie K äm pfe um  B  i l b  a o haben  die N a tio n a lis te n  A s  

a n  die -sogenannte „eiserne B efestigungslin ie"  gebracht. E s  
•wurden m ehrere O r te  genom m en. Die E n tfe rn u n g  der n a ­
tionalistischen S tre itk rä fte  von B ilb a o  b e trä g t  derzeit 16 b is  
20  K ilom eter. D ie  -S tad t V a l e n c i a  w urde von den 
N a tio n a lis te n  heftig  b o m b a rd ie rt. Hiebei w urden  zwei S a ­
lo n s  des englischen B otschafters beschädigt. Die R eg ie­
rungskrise  der V a len c ia re g ie ru n g  ist nach m ehrtäg iger 
D a u e r  beigelegt w orden. L a rg o  C a b a l l e r o  mutzte a u f  
die R eg ie ru n g sb ild u n g  verzichten. D er b isherige  F in a n z ­
m inister N  e g  r  i n  h a t  bere its  ein K a b in e tt  gebildet. A n a r ­
chisten und  Syndikalisten  w u rd en  ausgeschlossen.

Politische Kurznachrichten.
Die Wiener Bürgerschaft, deren Junk tionsdauer mit 17. ds. 

ablief, soll mit möglichster Beschleunigung neu bestellt werden.
Die britische Reichskonserenz in London ist eröffnet worden. 

Ministerpräsident B aldw in wurde einstimmig zum Vorsitzenden 
gewählt. Außenpolitik und Landesverteidigung werden im V or­
dergründe der Verhandlungen stehen.

König Christian der Zehnte von Dänemark beging den 25. 
Jah re s tag  seiner Thronbesteigung.

Die für die Monate J u n i  und J u l i  in Österreich in Aussicht 
genommenen Stellungen des Eeburtenjahrganges 1914 werden 
auf den Herbst verschoben.

S ta l in  hat einen Erlaß  unterzeichnet, durch den die M obil­
machung der Roten Armee bereits in Friedenszeiten in allen 
Einzelheiten vorbereitet wird.

Anläßlich der Londoner Krönung fanden dort eine Reihe 
diplomatischer Gespräche statt, deren Tragweite noch nicht ab­
geschätzt werden kann. Der Außenminister Eden soll nicht we­
niger a ls  50 ausländische Diplomaten empfangen haben. Unter 
den empfangenen S taa tsm än n e rn  befindet sich der deutsche 
Feldmarschall v. Blomberg, der österreichische Außenminister 
Dr. Schmidt» der tschechoslowakische Ministerpräsident Doktor 
Hodscha, der polnische Außenminister Beck u. a. m. Die Be- 
fprechungen sollen der Donauraumfrage, der Zukunft des Völ­
kerbundes, der Anerkennung des italienischen Im p er iu m s und 
dem Problem  des spanischen Bürgerkrieges gegolten haben.

Der preußische Ministerpräsident Eoering, der über P f in g ­
sten in I t a l i e n  weilte, was zu verschiedenen Gerüchten Anlaß 
gab, ist nach Deutschland zurückgekehrt.

I n  Albanien ist es zu einer Erhebung gegen König Zogu 
gekommen. Der Aufstand soll bereits zusammengebrochen sein. 
D er  Führer  der Revolte, Ethem Toto, war bis vor acht M o­
naten Innenminister im Kabinett Frasheri. Ethem Toto soll 
nach Griechenland geflüchtet sein.

Jeder Oesterreich« muB die .Alien« l'eueNev Nachricblcn 
lesen, wenn er sich ein klares Bits über ütc österreichische

Innen- und Außenpolitik machen roiU; 
eme entschiedene Stellungnahme zu 
a ll«  wichtigenTageSiragen ist heute für 
jeden Staatddilrger unerläßlich. 8 « -  
lange* Sie daher in Ihrem Kaffeehaus 
stets die .Wiener Neuesten Nachrichten" 
edct einen Probe de,ug, der Sie in 
leinet Weise bindet. Mit der Zeit 
»erben Sie uns« Blatt bevorzugen. 
Wien, V1U., Jos es «gaste 4-6.

Oertliches
aus Waidhofen a.d.2). und Umgebung.

* Geboren würbe am  17 . A pvil ein K n a b e  H e r b e r t  
>des H errn  K a r l  O th m a r  P o p u I o r u m ,  B autechniker, 
h ier, W ienerstrahe  37 , und  der F r a u  P a u l a  geb. R osen- 
b la t t l .

* Trauung. I n  der hiesigen S tad tp farrk irche  w urde  a m  
16. M a i  H e rr F r a n z  S e m e l l e c h n e r ,  B e a m te r , h ier, 
H öher M a rk t 7, m it F r l .  A n n a  E d e r ,  -H aushalt, h ier, 
Zelinkagasie 13, g e tra u t.

* Trauung. A m  15 . d s . fand in der P farrk irche  zu 
Höllenstein a .  d. P b b s  die T r a u u n g  d es  H errn  I n g .  R u ­
d o lf L a r i  f ch m it F r l .  M itzi L a  i n p l o t  s ta tt. Besten 
Glückwunsch!

* Hochzeit. Dieser T a g e  fa n d  die Hochzeit des  G a s tw ir te s  
und F leischhauers H errn  G eorg G a t z n e r ,  B öhlerw evk , 
m it F r a u  H erm ine K e r f  ch b a  u m  e r, G a s tw ir tin  „zum 
'W itzen R össel", W aidho fen , s ta tt. U nsere herzlichsten G lück­
wünsche!

* Ernennung. D er b ish erig e  S e k u n d a ra rz t H err Dok­
to r  O tto  H u b e r t  w urde  zum  A  f s i  'st e n  z a r z  t des h ie ­
sigen K rankenhauses e rn a n n t. W ir  beglückwünschen den 
ju n g en  W aid h o f ne r a u f  d a s  herzlichste zu dieser B e fö r ­
de ru n g !

* Sparkasse der Stabt Waidhofen a. d. Ybbs. ( Z i n s -
f u ß ü n d e r u  n  g .)  Die V erw altungskom m ission  der 
Sparkasse der S ta b t  W aid h o fen  a .  d. Pbbs h a t  -mit Rechts- 
-wir-ksamkeit vom  1. J u l i  1937 die E rm ä ß ig u n g  d e r Zins­
sätze für d as  Hypothekargeschäft von 6 %  a u f  5 1S % ,  fü r 
den W echseleskompte von 6 % %  a u f 6 % , fü r D a rle h e n  
a u f  W ertp ap iere  von 6 Vz%  a u f  6 %  u nd  fü r  den K o n to - 
korrentkredit von 6 y 2%  a u f 6 %  beschlossen. Die Zinssätze 
f ü r  S p a re in la g e n  m it 3 %  und  fü r Scheckeinlagen m it 2 %  
w urden  a u f gleicher Höhe belassen.

* Das hundertste Lebensjahr vollendet. W ir  hab en  
schon in unserer letzten F o lg e  berichtet, daß die M u t te r  des 
H o fra te s  u n d  M ag is tra tsd ire k to rs  i. R . H errn  Ritscht, F r a u  
E m ilie  R i t s c h l ,  am  18. d s . die V o llendung  ih re s  100. 
L e b e n sja h re s  begehen -konnte. Die J u b i l a r in  w a r  a u s  
-diesem A nlasse a n  diesem T ag e  G egenstand  u ngezäh lte r 
Glückwünsche. A m  M o rg e n  ih re s  -G eburtstages e rh ie lt sie 
e in  R adio-te legram m  a u s  der S ta d t  -des V a tik a n s  m it fo l­
gendem  W o r t la u t :  „ S e in e  Heiligkeit spendet m it herzlichen 
Glückwünschen zu r V o lle n d u n g  des  100. L e b e n s ja h re s  in  
L iebe den apostolischen 'cegen . K a rd in a l P a c e l l i ."  W e i­
te rs  find  Glückwünsche e in g e lan g t -vom B u ndesp räsiden ten  
M i t l a s  (m it -silberner P o r trä tp la k e tte ) ,  vom  L a n d e s ­
h a u p tm a n n  R e i t h e r  (d a s  Glückwunschschreiben 'des 
L a n d e sh a u p tm a n n e s  w urde vom  B ü rg e rm e iste r L i n d e n -  
h o f e r  u n d  M a g .-D ir . B a r o n  M a n n d o r f f  persönlich 
überreich t), vom  B ez irk sh a u p tm a n n  von A m ste tten  Dok-

'
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Nachrichten.
Rasche Vollendung des „L. Z. 130“. Wie der Reichslustfahrt­

minister angeordnet hat, geht das neue Luftschiff „L. Z. 130“ 
in  besonders beschleunigtem Tempo feiner Vollendung entgegen. 

'E i n  Großteil des Gerippes ist bereits mit der silbergrauen 
Hülle bespannt, in der Führergondel werden zur Zeit die F en ­
sterrahmen eingebaut. Bug und Heck der Gondel haben schon 
ihre Duraluminiumverkleidung, während die Mittelseiten S toff­
verkleidung erhalten. I m  B-Deck der Passagierräume wird noch 
tüchtig gearbeitet, im Oberdeck dagegen, wo Speiseraum und Ge­
sellschaftsraum sich befinden, werden schon die Stoffoerkleidun­
gen gespannt. Die Montage der Funkkabine und der elektri­
schen Zentrale ist beendet, ebenso sind die First- und Höhen­
flächen am Heck zum Bespannen fertig. Unter dem Bug des 
Schiffes werden gerade die S teuerruder fertig montiert.

D as tschechische B la t t  „Lidove Noviny“ berichtet am 5. M ai 
aus  Budapest: „Budapest beurteilt die Erfolge des österreichi­
schen Widerstandes gegen die deutsche Expansion sehr skeptisch. 
Auf der anderen Seite  besteht aber hier ein Widerstand gegen 
die Schuschnigg zugeschriebenen P läne , gegen eine engere V er­
bindung der kleineren Donaustaaten und gegen die Möglichkeit 
einer Anlehnung Österreichs an die Tschechoslowakei. 2 n  B u ­
dapest erachtet man eine solche Möglichkeit für ausgeschlossen. 
Horthy ist mehr denn je von der Achse Rom—B erlin  begeistert. 
Eömbös hat sich ihr a ls  erster angepaßt. Sobald aber einmal 
diese komplizierte Achse bricht — und nach der Beendigung des 
spanischen Bürgerkrieges erscheint dies wahrscheinlich — würde 
sich Horthy an das Berliner  Ende dieser Achse halten. Schon 
heute ist dieses Ende die Quelle, au s  der die magyarischen Nazi­
leute ihre moralische und politische K raft  schöpfen. Zwischen 
Horthy und Hitler besteht ein starkes B and : der elementare, 
fast hysterische Haß gegenüber den Bolschewiken. Aber in Europa 
läßt sich nichts ohne Deutschland tun. M i t  Ausnahme eines so­
zialdemokratischen B la t te s  rechnet die gesamte magyarische 
Presse und auch die offizielle Außenpolitik mit einer S onder­
stellung U ngarns für den Fall, daß es Deutschland glückt, seine 
Absichten im Osten Europas zu verwirklichen. Goebbels ließ 
durch seine hiesigen Anhänger der magyarischen Öffentlichkeit 
mitteilen, daß es nicht wahr sei, daß Deutschland das magya­
rische revisionistische P rogram m  ablehnt. Deutschland unterstützt 
den magyarischen Revisionismus, e rw arte t  aber dafür, daß 
Ungarn Österreich in dessen Widerstand gegen die Achse R o m -  
B erl in  nicht unterstützen wird. E s  scheint“, schließt der tsche­
chische Berichterstatter, „daß sich gerade in Budapest -der alte 
T raum  der M agyaren verwirklicht: das Schicksal W iens liegt in 
ihren Händen.“

D ie L ondoner K rönungsfeierlichkeiten, in  deren  g ro ß ­
a r tig e r  A ufm achung  sich die M ach t und  der R eichtum  des 
-britischen W eltre iches w iderspiegelten, liegen n u n m e h r auch 
h in te r u ns.

E s  w a r  zu e rw arte n , d aß  d ie englische H au p t- und  R e ­
sidenzstadt, in  der sich die V ertre te r von  60  N a tio n en  zusam ­
m engefunden -hatten, um  K ön ig  G eorg  VJ. u n d  -seine R e ­
g ie rung  zu beglückwünschen, -bei dieser G elegenheit -auch Iber 
Schauplatz  von B egegnungen  politischer N a tu r  werden 
w ürde.

D ies tr a f  -in vielleicht noch reicherem A u sm aß e  zu, a l s  es 
im  V o rja h re  an läß lich  -der B es ta ttu n g  K ö n ig  G eo rg  V. 
d e r F a l l  w a r , a n  -der ebenfalls eine große A n z a h l von 
frem den S ta a tso b e rh ä u p te rn , M itg liedern  reg ierender H err- 
fchaftohäuser, S ta a ts m ä n n e rn  u nd  P o li tik e rn  te ilgenom ­
m en ha tte .

D a s  B e d ü rfn is , G edankenaustausch  zu pflegen , steh t im ­
m er im  V e rh ä l tn is  zu den  Schw ierigkeiten d e r Zeiten. J e  
größer diese sind, um  'so m ehr h äu fen  sich politische U n te r­
h a n d lu n g e n  und U n te rh a ltu n g e n . D a s  -V erlangen, sich m it 
den N a ch b a rn  in d e r N ähe und in der F e rn e  a u s  zusprechen, 
ist heu te , w o  die zwischenstaatliche L ag e  verw ickelter ist 
denn je, w o im m e r neue F ra g e n  sich den noch nicht gelösten 
a lte n  Hinzugeisellen, nachgerade e in  b ren n en d es .

D e r F luch  d e r -bösen T a t  von V e r s a i l l e s  ist es, 
dem  d a s  heutige E u ro p a  seine im m er u n h a ltb a re r  w erde  Übe 
L age verdankt. S ie  ist von zweierlei S trö m u n g e n  g e tra ­
gen. D ie eine, d ie durch die A c h s e  B e r l i n  — R o m  
veranschaulicht w ird , 'strebt nach einer E rsetzung d e r u n ­
gerechten u nd  d a h e r unnatü rlichen  N achkriegsordnung  durch 
eine solche, die a u f  Recht und  Gerechtigkeit geg ründet, a I - 
l e n  V ölkern glückliche Entw icklungsm öglichkeiten schafft; 
die andere trachtet diese n a tu rg ew o llte  E ntw icklung zu hem ­
m en und durch A u fb ie tu n g  a lle r ih r zu r V e rfü g u n g  stehen­
den  K rä f te  die in  V ersa ille s , S t .  G er-m ain, T r ia n o n  u n d  
N e  ui Up gezogene politische und wirtschaftliche K a rte  E u r o ­
p a s  zu e rh a lte n  und zu -sichern.

E s  ist ein K am p f des g u te n  und -bösen P r in z ip s  u m  -die 
Z u k u n ft d es  a lten  W e lt te i ls , -der sich nicht erst -seit gestern  
vor unseren  A ugen abspielt. D a s  n u n m e h r  zum  R ö m i ­
s c h e n  I m p e r i u m  gew ordene, im  -Weltkrieg im  L a g e r 
unserer F e in d e  gestandene I t a l i e n  n im m t a n  diesem 
vom  D e u t s c h e n  R e i c h  u nd  -der d e u t s c h e n  N a ­
t i o n  g e fü h rten  -S treit der G eister a n  S e ite n  der im  W e lt­
kriege unterlegenen S ta a te n  te il. D ie  G egenfron t w ird  h in ­
w iederum  -von E o w j e t r u ß l a  n  d unterstü tzt, d a s  -aus 
dem  seinerzeitigen e rb itte rte n  F e in d  der V ersa ille r O rd ­
n u n g  uNd des G e n fe r S y s te m s  der V e r tra u te  u n d  m i l i t ä ­
rische B undesgenosse -des kapitalistisch-im perialistischen 
F r a n k r e i c h s  gew orden ist und  a l s  Schutzherr d e r 3 . 
Kom m unistischen I n t e r n a t i o n a  le den W e ltre v o lu -  
tion ie rungsgedanken  in  E u ro p a  ta tk rä f tig  v e rtrit t.

D em  M o sk a u e r  F a k to r  h a t  P a r  i s  seine in n en p o liti­
schen Schw ierigkeiten a n  a lle re rster S te lle  zu V erdanken, er 
ist e s , der d a s  Unglück - S p a n i e n s  a u f dem  Gewissen 
h a t;  -die Q u ertre ib e re ien  der bolschewistischen W ü h le r , die 
-von der S ow jetreg ierun-g  u n te r  d e r H a n d  a u f  der ganzen 
L in ie  und bestmöglichst -gefördert w erd en , sind schuld d a ra n ,  
daß die W ied e rg e b u rt E u r o p a s  n u r  so langsam e F o r t ­
schritte macht.

K a u m  .zeigt sich h ie r oder d o rt eine E n tsp a n n u n g  a m  po­
litischen H orizon t, kaum  h ab en  >Eespräche eingesetzt, die die 
B e re in ig u n g  von in den B eziehungen zwischen dem  einen 
uNb dem  anderen  S ta a te  e ingetretenen  U nstim m igkeiten 
zum  G egenstand h a b e n , so funk t S o w j e t m o  si-t a  u  
dazwischen. -Ist es doch der H a u p tp u n k t des P ro g ra m m e s  
N achk rieg sru ß lan d s, -bestehenden U nfrieden  zu e rh a lte n  
u nd  S a m e n  zum  E rstehen  von neuen V erw icklungen zu 
legen. D enn  n u r  in einem solchen B o d en  kann die S a a t  
der kommunistischen R e v o lu tio n  keim en.

Z w eife llo s  ist d ah er -auch die r o t e  M  o s  f  a  u e r 
H a n d  bei der gefährlichen E ntw icklung im  -Spiel, die -das 
anglo-italieni-sche V e rh ä l tn is  -in der -letzten Z eit -genommen 
h a t .  N ichts kann besser in s  sowjetrus-sisch-e K onzept passen, 
a l s  eine V e rfe in d u n g  I t a l i e n s ,  neben D eutschland des e r­
b itte rts te n  u n d  erfolgreichsten W idersachers der bolschewisti­
schen Zersetzungspolitik in  S p a n ie n , m it E r o ß b r i t a n  -

n i e n. U m  so m ehr -als eine solche E n tw ick lung  z-roangs- 
läu fig  die ohnehin schon recht la u  -gewordenen B ez ie h u n ­
gen R o m s  zu P a r i s  noch m ehr abzuküh len  in die L age  
kommen dürfte . I t a l i e n  m u ß  V ereinsam t w erden, so la u ­
tet die M o sk a u e r Losung, nicht a lle in  d e sh a lb , -weil m a n  
in ihm  einen „faschistischen" S t a a t  -treffen, sondern auch  
dessen Z u sa m m e n arb e it m it D e u t s c h l a n d  stö ren  w ill, 
in  dem  sow ohl I s r a e l  a l s  -auch der ro te  W eltfe in d  N r . 1 
ih ren  gefährlichsten G egner erblicken.

Noch sind seit dem  Abschluß -des G e n tlem en -A g reem en t 
-vom 2. J ä n n e r  1637 keine fünf M o n a te  in s  L a n d  gezogen 
und M  u f is o I i n i m uß erkennen, daß  seine in -dieses a n g lo -  
italienische A bkom m en gesetzten H offn u n g en  au s  S a n d  ge­
b a u t w aren . I n  den schlim m sten Z e iten  des abessinischen 
K rieges, a ls  die G e n f e r  S a n k t i o n s p o l i t i k  
schwer a u f  I t a l i e n  lastete, H atte d a s  V e rh ä l tn is  des  F a ­
schisten reiches zu G ro ß b rita n n ie n  nicht den  T iefs tand  e r­
reicht, -den es -heute ausw eist----

H eute ist es nicht m ehr a lle in  die S o rg e  G ro ß b r i ta n n ie n s  
um  die A u frech te rh a ltu n g  seines ih m  vom  aufstrebenden 
A p e n n in en s ta a t s tre itig  gem achten P r i m a t e s  i m  
M  i t t e I -m e e r, die die beiden L än d er in -Gegensatz b r in g t , 
-sondern die A usw irkungen  des H eran-wachsens des a n  E n g ­
la n d  gebunden gewesenen V o rk rie g s ita lie n s  zum  I m p e ­
r i u m ,  d a s  d ie  britischen W ege nicht a lle in  a n  einem  
P u n k te  kreuzt, die -das V e rh ä l tn is  zwischen R o m  und  L o n ­
don vergiften.

Noch vor -kurzen J a h r e n  -wäre ein  A b b r u c h  d e r  
j o u r n a l i s t i s c h e n  B  e z i e - h u n g e  n zwischen I t a ­
lien  u n d  -E ngland  undenkbar gewesen. Heute, ausgerechnet 
vor d e r  K ön igsk rönung  in L o n d o n  und d e r  festlichen B e ­
gehung  der ersten W iederkehr des J a h r e s ta g e s  -der G rü n ­
d u n g  -des römischen I m p e r iu m s ,  ist dieses E re ig n is  e inge­
tre ten . -Rom h a t  feine B erich tersta tte r a u s  E n g la n d  -zurück­
beru fen  u n d  -alle englischen B lä t t e r  m it A u sn a h m e  v on  
-drei rechtsstehenden von -der Z u lassung  in I t a l i e n  a u s ­
geschlossen. H ä lt die im  anglo-italienischen V e rh ä l tn is  e in ­
getretene tiefe E n tfre m d u n g  a n ,  so ist es nicht ausgeschlos­
sen, d aß  der A bbruch der journalistischen B eziehungen  sich 
auch a u f  andere  G ebiete a u sd e h n e n  w ird .

Diese E n tw ick lung  w irf t a u f d a s  gesam teuropäische G e­
schehen -ihre S ch a tten  u n d  läß t insbesondere d ie der^ B efrie ­
d u n g  geltenden  B em ü h u n g en  D eutschlands u nd  I t a l i e n s  
nicht recht zur A u sw irk u n g  kom m en. N e u e rd in g s  durch­
ziehen B e u n ru h ig u n g  u n d  'S o rgen  um  die E r h a l tu n g  des 
F r ie d e n s  E u r o p a ;  sie b e rüh ren  n a tu rg e m ä ß  vor a lle m  die 
v e rw u n d b ars te  S te lle  unseres W e lt te i ls ,  den D o n - a u ­
r a  u m . Z u m  ersten M a l  erlebten w ir  e inen  V orstoß  der 
g roßen deutschgegnmschen F r o n t ,  die die V erw irk lichung  
ih re s  L ieblingsge-dankens, d e r Schaffung  einer D o n a u -  
k o n f ö d e r a t i o n ,  der  D e u t s c h l a n d  n i c h t  a n ­
g e h ö r e n  s o l l ,  noch im m er durchzusetzen ho fft. M a n  
e rw arte te  in dieser R ich tung  v ie l von  den  Gesprächen u n d  
V e rh a n d lu n g e n , die zu r T e iln a h m e  a n  den K rö n u n g s -  
feierlichkeiten in  L o n d o n  eingetroffene S ta a t s m ä n n e r  der 
D onau-staa ten  m it -dem P r a g e r  M in is te rp räs id en ten  
H o d s c h a  a n  -der Spitze ü b e r d ie  N otw endigkeit der en d ­
g ü ltig en  B e re in ig u n g  der V erhältn isse  im  Donau-becken 
führten .

A llem  Anschein nach —  in sbesonders  die E rk lä ru n g e n , 
die d e r tschechoslowakische P re m ie r  v o r  e in ig en  T a g e n  
einem  B erichterstatter -der „ M o rn in g  P o s t"  a b g a b , -deuten 
d a ra u f  h in  —  kehren d ie V orkäm pfer fü r  -den Z usam m en ­
schluß -der Tschechoslowakei, Ö sterreichs, U n g a rn s , J u g o ­
s la w ie n s , R u m ä n ie n s  u nd  B u lg a r ie n s  in e inen  D o n a u -  
b u n d  um  eine neuerliche E n ttäu schung  reicher in  ih re  
H e im atstaa ten  zurück. U ber D eutschland und I t a l i e n  h in ­
w eg eingeleitete V e rh a n d lu n g e n , d ie die O rd n u n g  der 'V er­
hältnisse im  D o n a u ra u m  zum  -Gegenstand -haben, -ge­
schweige denn solche, die sich in ihren  A u sw irk u n g e n  g e ­
g e n  die A  ch -s e B  e r  I i n —  R o m  richten, sind v o n  v o rn ­
here in  -zum S cheite rn  v e ru rte ilt. E s  ist so, w ie  die große 
italienische T a g e sz e itu n g  „ T r ib u n a "  dieser T a g e  schrieb: 
„D ie Ereignisse, die Geschichte machen, reifen h e u tzu tag e  
nicht in  L  o n Ä o  n, sondern  a n  den U fe rn  der S p r e e  u n d  
des  T i b e r s  h e ra n ."  O b se rv a to r a lp in u s .
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Glückwunschschreiben, T e leg ram m en  u nd  Glückwunsch- tun d en . Zeigen w ir a lle . J u g e n d  a n d  A lte r , daß w ir des fo rm en  —  S poren  —  zu b ilden , die T e m p e ra tu re n  von
besuchen sowie eine ü b e ra u s  große Z a h l v on  B lu m e n - eisernen Geschlechtes w ürd ig  find, d a s  österreichischen B o- +  160 G ra d  und —  191 G ra d  ohne Scheiden vertragen

B ie le  ÜRpmeiiic der Lie>be und  AnbänalickufMi er- den iditrrh fruit fünf  I n b i e  aeaen n(h> WniftürtrM nniiovov umA lfn 11«;« iKnih dnfe ü.» in trnrtenen, Qimtrmfh» « nmspenden. V iele  Beweise der Liebe u nd  A nhänglichkeit er- den durch  fast fünf J a h r e  gegen a lle  A nstürm e unserer u n d  so klein sind, d aß  sie in trockenem Z ustande vom
hie lt F r a u  R  i t s  ch 1 auch von g an z  einfachen, kleinen L eu - F e in d e  verteidigt h a t und  schließlich unbesiegt die W a l-  W inde nicht selten au f Tausende von M eilen  verw eht w er­
ten, die die J u b i l a r i n  besonders freu ten  u nd  rü h r te n . Die s ta t t  verließ! den 'können. Diese „K eim e" sind in  d e r A tm osphäre über-
#rtrn»rii*»M !>%«<- ’Ts.ntu-- w «  . . . .  — - -- geraldezu allgegenw ärtig . Die T ä -

E rden  ist eine ü b e ra u s  m an n ig - 
rger machen sie die B an sto ffe , die 
inktem M aß e  v o rh a n d e n  sind, für 
;r fre i, sie bewirken so den  „ew igen 
in der M a tu r . B o n  g roßer W ich- 
fbakterien a n  den K nöllchen der 
i einzigen P f la n z e n , die im S ta n d e

• L u f t au fzunehm en  u n d  ih n  in
rzu füh ren . A uf der T ä tig k e it der 
Idee geistige G ä ru n g , die Essig- 

>en der M ilch, der G urken , des 
der eingem achten F rüch te  und  G e- 
I von S p a ltp i lz e n  e rh a lle n  T abak , 
t fe inen  D u ft u n d  Wohlgeschmack, 
im e“ . G ro ß  ist die Z a h l  der B a l ­
zet im  K ö rp er an d ere r Lebewesen 
>den K örper d e r T iere  u nd  M e n -  
d a  sehr rasch u nd  erzeugen G ifte , 
rankungen  h e rv o rru fen . K ra n k ­
t e n  hervorgeru fen  w erden, sind 
in S ie b e n te l a lle r M enschen zum  
ip h te rie , L u n g en en tzü n d u n g , J n -  

R o tla u f  und  M ilz b ra n d . Mach 
ist es 'der Forschung ge lungen , die 
m  sicher zu erkennen u nd  ihre B e- 
fzunohm en. D er B e r l in e r  Forscher 
M ilz b ra n d e rre g e r und 1832 den 

H and eines g roßen  M ikroskopes 
B a k te rien , ihre F ä rb u n g , die A n- 
tichkulturen  e r lä u te r t. M i t  einem  
kett und  N otw endigkeit der Schutz- 
tion  u n d  der fachgem äßen W u n d - 

V o r tr a g  geschloffen. Zahlreiche 
m terstützten die ü b e ra u s  an regen - 
s fü h ru n g e n  des V o rtrag e n d e n , fü r 
s  B o r tra g e s  vom  O b m a n n e  des 
der w ärm ste  D ank  ausgesprochen 
•erschüft m it reichem B e ifa l l  lohnte , 
in  ehem. Heimatschützer, Orts- 
Y b b s. D ie n s ta g  den 18. M a i  fan d  
bs im  G a s th a u s  E b n e r  die g rü n ­
es K anreradschaftsvere ines ehem. 
>er sich eine stattliche A n z ah l a lte r  
in g e fu n d en  h a tte . D ie F ü h ru n g  
frühere  O r ts -  u nd  G a u fü h re r  des  

F r i t s c h  übernom m en .
Gesellschaft. < H a u p  1 v e r s a m  m- 
cschützengesellschaft M a id h o fen  a . d. 
fre  ordentliche H a u p tv e rsa m m lu n g  
>r Erschienenen h ie lt  Oberschützen- 
k a den verstorbenen M itg lie d e rn  
, B re m , W olkerfto rfer u nd  G a ß - 
chruf, der von den  A nw esenden 
e . D e r  Rechenschaftsbericht des  
cde genehm ig t, ebenso Der Kassen- 
H e rrn  R  a  d m o f e r, dem  fü r  die 
ig :ber D ank ausgesprochen w u rd e , 
m rden fast einhellig  d ie  b ish erig en  
i z w a r  H err F r a n z  K u d r n k a  
, H e rr  D irek to r K a p p u s  z um 
ren Dr .  F r i e  d , K a r l  L  e i  m  e r 
|  c i  zu Schützenräten  w ieder- 
die H erren  H o l d h a u s  und  

irü fe r  die H erren  Z i n n e r t  u n d  
D ie  V e rsa m m lu n g  beschloß, im  
h  d a s  Z im m ergew ehrschießen im  
i pflegen. W ie  b ek an n t sein dü rfte , 
igosellschaft schon w eit ü b e r 400 
auch seitens derjen igen , die nicht 
o r t pflegen, ist d a h e r w irklich ein 
Schützencheil!
S a m s ta g  den 22 . M a i  finde t im  

its tr., ein B ra tw u rs tsc h m a u s  statt, 
t ist es, w a s  'bei der g r o ß e n  

des F rem 'denoerkehrsvereines am  
15 schöne F a h r r ä d e r  sind zu ge- 
bei den  T o m b o len , sondern schon 

l —  also schon, w enn  d re i R u m - 
rd  —  kann m a n  ein  F a h r r a d  Ze­
i t  b ie te t sich auch w eiter bei a lle n  
bei kostet ein L o s  n u r  50  Groschen.

MWlWkIlg.iI.WS.
oerk — Österreichisches Jungvolk.
Österreichischen J u n g v o lk e s  fü h r t  
Z ezirksjugendtreffen in W aibhofen  
M a i :  'Abendseier a u f  d m  D oktor 
den  23 . M a i :  8  U h r f rü h  J e ld -  

llfu ß -P la tz , hernach K ranzn ioder- 
m a l. A b  9  U h r W ettkäm pfe in  
>em S p o r tp la tz  in  der Pocksteiner- 
eau fste llung  zu den F re iü b u n g en , 
ch d ie  S ta d t  au f d en  Festplatz 
ungoo lk  g rü ß t, b )  d a s  Ju n g v o lk  
I d a s  J u n g v o lk  gelobt. D ie B e- 
) schon heilte  a u f  dieses erste große

tap fe ren  einheimischen In f a n te r ie re g im e n te s  N r. 4 9  ve r- stände. D ie durch so rg fä ltige  B erechnungen  erwiesene M 0 g - danu einaeladen  ~ "u fm erffam  gemacht und herzlichst 
bunden  w ird , so daß  der 23. M a i  ein S o ld a te n  tag  in  d es  lichkeit einer solchen V erm ehrung  ist fü r  d a s  V e rs tä n d n is  __________
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n e n  a lle r  Völkerschaften des Reiches is t: F re ihe it, F re ih e it 
in  D d b n u n g  u nb  in  biesem R a h m e n  G e m alt in  letzter utib 
nicht in  erster L in ie. A u to r i tä t  unb  F re ih e it  m ästen in  
einer richtigen Gesellschaft verbündet, in  einem  festen V e r ­
h ä l tn is  sein unb  in diesem V e rh ä l tn is  w erben b a n n  S ta a t  
u nd  B ü rg e r  V e r tra u e n  zu ih ren  Z ielen  und M it te ln  h a ­
ben . D ie a lle  Lehre vom  göttlichen Recht der K önige ist ge­
storben. A ber w ir  h a b en  nicht die Absiebt, a n  ihre S te lle  
die neue L ehre  vom  göttlichen Recht t w  F.Mnttsn au "

Oertliches
aus Waidhofen a .d .V . und Umgebung.

* Sparkasse der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs. ( Z i n s -
f u b ä  n  b e r u n  g .) Die V e rw a ltn  n g skom m M on  der

* Gebore,, wurde am  17 . A p ril ein K n a b e  H e r b e r t  
bes H errn  K a r l  O th m a r  P o p u I o r u m ,  V autechniker,
hier, W ienerstraße  37 , u n d  der F r a u  P a u l a  geb. R osen-
TiTrr+tT

Sparkasse Der S ta d t  W aib h o fen  a .  b. W b s  h a t  m it  R ech ts­
w irksam keit vom  1. J u l i  1937 bie E rm ä ß ig u n g  'der Z in s ­
sätze fü r d as  H ypothekargefchäft von 6 %  a u f  5 x/2 % , fü r  
ben W echseleskompte von 6 % %  -a u f 6 % , fü r D a rle h e n  
a u f  W ertp ap iere  von GVz%  a u f 6 %  u nd  fü r  ben K o n to ­
korrentkredit von 6 ^ %  au f 6 %  beschlossen. D ie Zinssätze

Der Krieg in
D ie K äm pfe um  B i l b a o  h ä l 

a n  die sogenann te  „eiserne Befesüc 
to u rb en  m ehrere O r te  genom m en, 
tionalistischen S tre itk rä f te  von B i t  
20  K ilom eter. D ie  S ta d t  ,93 a l 
N a tio n a lis te n  heftig  b o m b a rd ie rt. 
Io n s  des englischen B otschafters 
rungskrise  >der V a len c ia reg ie ru m  
D a u e r  beigelegt w orben. L a rg o  C 
bie R eg ierungS b ilbung  verzichten, 
m inister N  e g r  i n  h a t  bere its  ein 
chisten und S yndikalis ten  w ü rb en  ,

Politische Kürzn,
Die Wiener Bürgerschaft, deren < 

ablief, soll mit möglichster Beschleun 
Die britische Reichskonserenz in L

Ministerpräsident B aldw in  wurde ei 
gewählt. Außenpolitik und fianbesoe: 
dergrunde der Verhandlungen stehen 

König Christian der Zehnte von 
Jah re s tag  seiner Thronbesteigung.

Die für die M onate 2 u n i  und J u  
genommenen Stellungen des Geburt 
auf den Herbst verschoben.

S ta l in  hat einen Erlaß  unterzeick 
machung der Roten Armee bereits i 
Einzelheiten vorbereitet wird.

Anläßlich der Londoner Krönun, 
diplomatischer Gespräche statt, deren 
geschätzt werden kann. Der Außenmi 
niger a ls  50 ausländische Diplomater 
den empfangenen S taa tsm än n ern  
Feldmarschall v. Blomberg, der ösi 
Dr. Schmidt, der tschechoslowakische 
Hodscha, der polnische Außenministei 
sprechungen sollen der Donauraumfr» 
kerbundes, der Anerkennung des ita 
dem Problem  des spanischen Bürger 

Der preußische Ministerpräsident 
ften in I ta l ie n  weilte, was zu verst 
gab, ist nach Deutschland zurückgekeh 

I n  Albanien ist es zu einer Erh 
gekommen. Der Aufstand soll bereit- 
Der Führer  der Revolte, Ethem Toi 
notcn Innenminister im Kabinett <s 
nach Griechenland geflüchtet sein.

Nachricht
Rasche Vollendung des „L. Z. 139“ 

minister angeordnet hat, geht das n 
in  besonders beschleunigtem Tempo sc 

'E i n  Großteil des Gerippes ist der, 
Hülle bespannt, in der Führergondel 
sterrahmen eingebaut. Bug und Het 
ihre Duraluminiumoerkleidung, währ 
Verkleidung erhalten. I m  B-Deck der 
tüchtig gearbeitet, im Oberdeck dagege 
sellschaftsraum sich befinden, werden 
gen gespannt. Die M ontage der F r  
scheu Zentrale ist beendet, ebenso si 
flächen am Heck zum Bespannen fer 
Schiffes werden gerade die S teuerru i  

D as tschechische B la t t  „Lidove No 
aus Budapest: „Budapest beurteilt d 
scheu Widerstandes gegen die deutsch 
Auf der anderen Seite  besteht aber 
die Schuschnigg zugeschriebenen P lä n  
bindung der kleineren Donaustaaten 
einer Anlehnung Österreichs an die 
dapest erachtet man eine solche Mög 
Horthy ist mehr denn je von der Ach 
Eömbös hat sich ihr a ls  erster ange, 
diese komplizierte Achse bricht — uni 
spanischen Bürgerkrieges erscheint die 
sich Horthy an das Berliner Ende 1 
heute ist dieses Ende die Quelle, aus  
leute ihre moralische und politische 
Horthy und Hitler besteht ein stark 
fast hysterische Haß gegenüber den Bo 
läßt sich nichts ohne Deutschland tun. 
zialdemokratischen B la tte s  rechnet 
Presse und auch die offizielle Außen 
stellung U ngarns für den Fall, daß c 
Absichten im Osten Europas zu ver 
durch seine hiesigen Anhänger der o 
mitteilen, daß es nicht wahr sei, das 
rische revisionistische P rogram m  ableh 
den magyarischen Revisionismus, e 
Ungarn Österreich in dessen Widersta 
B erl in  nicht unterstützen wird. E s  
chische Berichterstatter, „daß sich ger 
T raum  der M agyaren  verwirklicht: di 
ihren Händen."

(cnJeder Oester reicher muß bie _____
lesen, wenn er stch ein NareS bita

f f r i e n  '  ““

0»

m m

tat entschi 
«fl«* wichtig 
jeden Stan« 
langen Sie 
stets die 
oder einen 
keiner Wei 
werden Sie 
Wien. V1U.,

ab 22.Mai bis eln-
m m m  m o b e r  1 9 3 7

S ch n e ll-, E il-  u n d  D -3 (igc  find  durch 
fette S tu n b e n z iffe rn  gekennzeichnet!
A l«  F e ie r ta g e  g e lte n : i .u n d b .Z ä n n e r ,  
O s te rm o n tag , l .O lta i , C hristi H im m el­
fa h rt, P f in g s tm o n ta g , F ro n le ich n a m , 
29. Z u n i. 15. A u g u s t, 1. N o v e m b er , 
8., 25. u n d  26 . D ezem ber. A lle  Ü bri­
gen  F e ie rta g e  (auch bie Feste der 
L a n d c S p a tro n e )  gelten  a l«  W erk tage!

Anmerkungen zum Fahrplan
*  v o r  der V erkeh rsze it oder nach  dem  

S ta t io n s n a m e n :  D e r Z u g  h ä lt n u r  bei 
B e d a r f

E  — E ilzu g  (h a lb e r  E chneN zugszufch lag)
a) V erkehrt a n  S o n n -  u n d  F e ie rta g e n
b) V erkeh rt a n  W erk tagen
c) V erkehrt a n  S a m s ta g e n  v o m  2b. Z u n i 

bi«  11 . S e p te m b e r
d) V erkeh rt a n  S a m s ta g e n  b is  25. S e p ­

tem ber
e) A b  W ie n  a n  S a m s ta g e n  v o m  26 .Z u n i 

b is  11 . S e p te m b e r
f) V erkehrt a b  W ie n  a n  S a m s ta g e n  b is  

11 . S e p te m b e r
g) A n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  b is  12. S e p t.
h) V erkehrt a m  30. Z u n i u n d  a n  W o n -  

ta g e n  v o m  5. Z u l i  b is  13. S e p te m b e r
i) V erkehrt a n  S a m s ta g e n  u n d  S o n n ­

ta g e n  v o m  26. Z u n i  b is  12 . S e p te m b e r
i) V erkehrt v o m  27. J u n i  bi«  15. S e p t.  
k ) V erkehrt A rnfletleri — S t .  P ö lte n  n u r  

n a ch ts  nach S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  
1) V erkehrt v o m  26 . Z u n i b is  14. S e p t.  
m) V erkehrt a n  S o n n ta g e n  b is  12. S e p ­

tem ber
n) V erkehrt v o m  26. Z u n i  b is  15. S e p t.  
o) V erkehrt b i«  25. Z u n i u n d  a b  16 . S e p t .  
p) D o m  26 . Z u n i b is  12 . S e p te m b e r  
q) A m  29. Z u n i u n d  a n  S o n n ta g e n  
r) V erkehrt K le in -N e iflin g — G a rsten  vom  

26 . Z u n i b is  15. S e p te m b e r  
b) V erkehrt D ie n s ta g ,  D o n n e r s ta g  u n d  

S o n n ta g
t) V erkeh rt M o n ta g ,  M ittw o ch , F re ita g  

u n d  S a m s ta g  
u) D o m  26 . Z u n i b is  15. S e p te m b e r  t ä g ­

lich, sonst a n  S o n n -  u n d  F e ie r ta g e n  
v) V erkehrt W a id h o fe n  a. 6 .2 )b b « —L u n z  

u n d  um gekehrt v o m  2 6 . Z u n i b is  15. 
S e p te m b e r, L u n z  — K ie n b e rg -S a m in g  
u n d  um gekehrt täglich 

w ) V erkehrt L u n z  a m  S e e —G ö ftlin g  tä g ­
lich, G ö ftlin g —W a id h o fe n  a. 6 . 2 )bb6  
n u r  a n  W erk tagen  

x ) E n tfä llt  a n  S a m s ta g e n  b is  25. S e p t. ,  
verkehrt a b  26. S e p te m b e r  täglich  

y) V erkehrt D o n n e r s ta g ,  S a m s ta g  u n d  
S o n n ta g  sow ie a m  29. Z u n i 

z) V erkehrt S a m s t a g ,  S o n n ta g  u n d  a n  
F e ie rta g e n  

§ A u fe n th a lt  nach  B e d a r f  n u r  a n  S o n n -  
u n b  F e ie r ta g e n
A u fe n th a lt  nach  B e d a r f  n u r  a n  T a g e n  
v o r S o n n -  u n d  F e ie rta g e n  
E n tfä llt  D o n n e r s ta g  u n d  S a m s ta g  
V erkehrt a m  29. Z u n i. a n  S a m s ta g e n  
bi« 25. S e p te m b e r  u n d  a n  S o n n ta g e n  
V erkehrt M o n ta g ,  F re ita g , S o n n ta g  
u n d  a m  30. Z u n i

0

Anmerkungen im eigenen 
Fntereffe genau beachten!

F ü r  3 rr ltim e r u n d  A u s la s su n g e n  w irb  
keinerlei V e ra n tw o r tu n g  ü b e rn o m m e n !

Ion s. Elektrotechniker

B n i i d o f e n  a . i . 9 l ) b 8

Starhembergplatz 38
F e rn sp re ch e r 117 

♦

Installation
von elektrischen Licht-, K ra ft- , 
T e leg ra p h e n -, T e lep h o n - u n d  

B litz ab le ite r-A n la g en

Ständiges Lager 
von Beleuchtungskörpern, 

Bügeleisen, Heiz- und Koch­
apparaten, Elektromaterial, 

Glühlampen und 
Sicherungen

ü t o b M D D i m i t e

und R ep ara tu r  aller Typen 
Akkumulatoren • Lavestatlon

» W ie  im „Bosen 
non S l l W r ' w  
immer erfoloreidi!

Sommer-?
Bundesbahn Wien — Amstet i M
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Freitag tven 21. Mai 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 3.

to r  A  l l i n g e r und vom  Landesausfchutzbeifitzer D oktor 
P  r e  i t>s ch 'für den  mährischen L andesausschuß . A ußer 
Liesen Glückwünschen bekanr die J u b i l a r in  eine U n zah l von  
G  l ü ckwu ns chschre iben , T e leg ram m en  u nd  Glückwunsch- 
besuchen sowie eine ü b e ra u s  große Z a h l von  B ln m e n - 
fpenden. B ie le  Beweise der Liebe u n d  A nhänglichkeit er­
h ie lt F r a u  R  i tis ch 1 auch von gan z  einfachen, kleinen L e u ­
ten, die die J u b i l a r i n  besonders freu ten  u n d  rü h r te n . Die 
,fnrtw>rltcfi>n A m tre n a u n a e n  d es  T a g e s  und die freudigen

W o rte s  w eitester B ed eu tu n g  ist. D ie  B evölkerung  der 
S ta d t  ersuchen w ir ,  ih re  A n te iln a h m e  an  unserem Feste 
durch B e fla g g u n g  und durch zahlreiche T e iln ah m e  zu be­
funden . Zeigen w ir alle , J u g e n d  u n d  A lte r , baß w ir des 
eisernen Geschlechtes w ü rd ig  sind, d a s  österreichischen B o ­
den  durch  fast fünf J a h r e  gegen a lle  A nstürm e unserer 
F e in d e  verte id ig t h a t und  schließlich unbesiegt die W a l ­
s ta t t  verließ!
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Sportartikel,
Ski und Bindungen
E r s tk la s s ig e  Q u a li tä tsw a r e n
zu  m ä ß ig e n  P r e is e n  und g ü n s t ig e n  T e i lza h lu n g en
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d er von diesen w inzigen 'Lebewesen verursachten V orgänge  
in  der N a tu r  vor g rö ß te r W ichtigkeit. D azu  kom m t ehre 
F ä h ig k e it, bei ungünstigen  L ebensverhältn issen  D au er- 
fo rm en  —  S p o ren  —  zu b ilden , die T e m p e ra tu re n  von
+  160 G ra d  und  —  191 G ra d  ohne 'Schaden vertragen
u n d  so klein sind, d aß  sie in trockenem Z ustande vom  
W inde nicht selten aNf Tausende v o n  M eilen  verw eht w er­
den 'können. Diese „K eim e" sind in  d e r A tm osphäre über­
a ll  anzu tre ffen , sie sind geradezu  a llgegenw ärtig . D ie T ä -  

■ ' '  E rden  ist eine ü b e ra u s  m an n ig -
rger machen sie die B au sto ffe , die 
inktem M a ß e  v o rh a n d e n  sind, für 
:r frei, sie bew irken so den  „ew igen 
in Der N a tu r .  B o n  g ro ß er W ich-
fbakterien a n  'den K nöllchen der
> einzigen P f la n z e n , die im  S ta n d e  

! ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ *  L u st au fzunehm en  u n d  ih n  in
rzu führen . A uf der T ä tig k e it der 
die geistige G ä ru n g , die Gssig- 

>en der M ilch, der G urken , des 
ser eingem achten F rü ch te  und  Ge- 
I von S p a ltp ilz e n  e rh a lte n  T abak , 
t feinen D u ft u n d  Wohlgeschmack, 
im e“ . G roß  ist die Z a h l der B ak- 
zer im  K örper an d ere r Lebewesen 
den K örper der T iere  und  M e n -  
d a  sehr rasch u n d  erzeugen G ifte , 
ran k u n g en  h e rv o rru fen . K rank - . 
rien  he rvorgeru fen  w erden, find 
in S ieb en te l a lle r  M enschen zum  
ip h te rie , L u n g en en tzü n d u n g , I n -  

R o tla u f  und M ilz b ra n d . N ach 
ist es der Forschung ge lungen , die 
»n sicher zu erkennen und  ihre B e- 
szunehm en. D er B e r l in e r  Forscher 

M ilz b ran d e rreg e r und 1882 den 
H and eines großen M ikroskopes 
B a k te rien , ihre F ä rb u n g , die A n- 
tichkulturen  e r lä u te r t . M i t  einem  
feit u nd  N o tw end igkeit der Schutz- 
tion u n d  der fachgem äßen W u n d - 

B o r tr a g  geschlossen. Zahlreiche 
m terstützten die ü b e ra u s  an regen- 
s fü h ru n g e n  des V o rtrag en d en , für 
'S V o r tra g e s  vom  O b m a n n e  des 
x r  w ärm ste D ank  ausgesprochen 
erschaft m it reichem B e ifa ll  lohnte , 
in  ehem . Heimatschützer, O r ts -  
Y b b s . D ie n s ta g  den 18. M a i  fand 
bs im  G a s th a u s  E b n e r  die g rü n ­
es K am eradschaftsoere ines ehem. 
>er sich eine stattliche A n z ah l a lte r  
in g e fu n d en  h a tte . D ie F ü h ru n g  
frühere  O r t s -  u nd  G a u fü h re r  'des 

F r i t s c h  übernom m en .
,esellschaft. ( H a  u p  1 v e  r s a  m m- 
cschützengesellschaft W aid h o fen  a . d. 
Ire ordentliche H a u p tv e rsa m m lu n g  
!r Erschienenen h ie lt  Oberschützen- 
k a  den verstorbenen M itg lie d e rn  
, SB rem , W olkerstorser und  G aß - 
chruf, der von den  A nw esenden 
k . D e r Rechenschaftsbericht d es  
rde genehm ig t, ebenso d e r Kassen- 
H e rrn  R a d m o s e r ,  >dem für die 

ng der D ank ausgesprochen w u rd e , 
m rd en  fast einhellig  d ie b ish erig en  
) z w a r H err F r a n z  K u d r n k a  
, H e rr  D irek tor K a p p u s  z um 
ren Dr .  F r i e  Ä, K a r l  C  e i n t e  r 
f e r gu Schützenräten 'w ieder- 
die H erren  H o l d h a u s  und  

Prüfer die H erren Z  i n n  e r t u n d  
D ie  V e rsa m m lu n g  beschloß, im  

ch d a s  Z im m ergew ehrschießen im  
u pflegen. W ie  b ek an n t sein dürfte, 
ngesellschast schon w eit ü b e r 400 
auch seitens derjen igen , die nicht 

io rt pflegen, ist d ah er wirklich ein 
Schützenheil!
S a m s ta g  den 22 . M a i  findet im 

erstr., ein B ra tw u rs tsc h m a u s  statt, 
n ist es, w a s  'bei der g r o ß e n  
i des F rem denverkehrsvere ines am  

15 schöne F a h r r ä d e r  sind zu ge- 
c bei den  T o m b o len , sondern schon 
n —  also schon, w enn  d re i N u m - 
ind —  kann m a n  ein  F a h r r a d  ge­
leit b ie te t sich auch w eiter bei a llen  
tbet kostet ein L o s  n u r  50  Groschen.

d e r  S t a d t  

. 1 1
Gegründet im Jah re  1853

r Übernimmt zur ~ 
bestmöglichen Verzinsung

Gelder 
auf Ginlggebülder und 

im Süieckverkelir
Gewährung von Hypo­
thekar-Darlehen auf R e ­
alitäten und Grundbesitz, 
Kontokorrent - Kredite
gegen grundbücherliche S i ­
cherstellung. Belehnung von 
Wertpapieren, Eskompte 
und Inkasio von Wechseln, 
Ausstellung von Schecks, 
Kreditbriefen und Akkre­
ditiven. Geldumwcchslung, 
Überweisungen für das In -  

und Ausland.
Kaffastunden: A n Werk­
tagen von 8 bis 12 Uhr und 
von 2 bis V2 4 Uhr, SamStag 
von 8 bis 12 Uhr. An Sonn- 
und Feiertagen geschlossen.

atatiicmbetfl-fllaii 6
F e r n s p r e c h e r  N  r. 2

Postsparkasienkonti 21.564 
und 187.128.

Qui und billig//v  Schuhe
lliodeivaren

W a U llto ie n  a .d . ‘l jb b s
S t a r h e m b e r g p l a t z  4 0

Farben, Lacke, Pinsel
Malerschablonen

A l l e  e i n s c h l ä g i g e n  A r t i k e l  k a u f t  m a n  a m  b e s t e n  i m

Spezlaiseschüft m Farbwaren, Spezerei- m  Materialwaren

$ Wwe.M  öotetorfer
Waidhofen a. d. Ybbs, Starhembergplatz II
Ö l  f ä r b e n - E r z e u g u n g  m it  e le k t r i s c h e m  B e tr ie b  
G o ld e n e  A u s s te l lu u g s m e d a i l le  G e w e r b e s c h a u  W a id h o fe n « . Y. 1932

tap feren  'einheim ischen In fa n te r ie re g im e n te s  N r . 4 9  v e r ­
bunden  w ird , so daß der 23. M a i  ein L o ld a ten tag  in «des

stände. Die durch so rg fä ltige  B erechnungen  erwiesene M ö g - £ a ; u eingeladen
lichteit einer solchen V erm ehrung  ist fü r  d a s  V e rs tä n d n is

M W M H O l I  g .ö .W IIS .
werk — Österreichisches Jungvolk.
Österreichischen J u n g v o lk e s  fu h r t  

B ez irk sjugend tre ffen  in W aidhofen  
. M a i :  A bendfeier au f dem  D oktor 
; den  23. M a i :  8  U h r f rü h  Feld- 
o llfuß -P la tz , hernach K ran zn ied e r- 
tf in a l. Alb 9  U h r W ettkäm pfe in  
dem  S p o r tp la tz  in  der Pocksteiner- 
d eau fste llung  zu den F re iü b u n g e n . 
>rch d ie S ta d t  an f den  Feistplatz 
Ju n g v o lk  g rü ß t, b )  d a s  J u n g v o lk  
: )  d a s  J u n g v o lk  gelobt. D ie V e ­
rb schon heu te  aus dieses erste große 
aufm erksam  gemacht und herzlichst

^
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Der Krieg in ^
D ie K äm pfe um  B i l b a o  hab 

a n  die -sogenannte „eiserne Befestig 
w uvden  m ehrere O r te  genom m en.
tionalisti-schen S tre itk rä f te  von B i l l  %—
20  K ilom eter. D ie  S ta d t  . V a l «
N a tio n a lis te n  heftig  b o m b a rd ie rt.
Io n s  des englischen B otschafters 
rungskrise  >der V a le n c ia re g ie ru m  
D a u e r  beigelegt w orden. L a rg o  C  
die R eg ie ru n g sb ild u n g  verzichten, 
m inister N  e g r  i n  h a t  bere its  ein 
chisten und  Syndikalis ten  w u rd en  c

Nachricht
Rasche Vollendung des „L. Z. 130“ 

minister angeordnet hat, geht das n 
in  besonders beschleunigtem Tempo st 

'E i n  Großteil des Gerippes ist ber> 
Hülle bespannt, in der Führergondel 
sterrahmen eingebaut. Bug und Hec 
ihre Duraluminiumverkleidung, währ 
Verkleidung erhalten. I m  B-Deck der 
tüchtig gearbeitet, im Oberdeck bagege 
sellschaftsraum sich befinden, werden 
gen gespannt. Die Montage der F i  
sehen Zentrale ist beendet, ebenso si 
flächen am Heck zum Bespannen fer 
Schiffes werden gerade die Gteuerrui 

D as tschechische B la t t  „Lidove No 
aus  Budapest: „Budapest beurteilt d 
scheu Widerstandes gegen die deutsch 
Auf der anderen Seite  besteht aber 
die Schuschnigg zugeschriebenen P lä n  
Bindung der kleineren Donaustaaten 
einer Anlehnung Österreichs an die 
dopest erachtet man eine solche Möx 
Horthy ist mehr denn je von der Ach 
Eömbös hat sich ihr a ls  erster ange: 
diese komplizierte Achse bricht — uni 
spanischen Bürgerkrieges erscheint dir 
sich Horthy an das B erliner Ende 1 
heute ist dieses Ende die Quelle, aus  
leute ihre moralische und politische 
Horthy und Hitler besteht ein stark 
fast hysterische Haß gegenüber den Bo 
läßt sich nichts ohne Deutschland tun. 
zialdemokratischen B la t te s  rechnet 
Presse und auch die offizielle Außer 
stellung Ungarns für den Fall, daß < 
Absichten im Osten Europas zu vei 
durch seine hiesigen Anhänger der 
mitteilen, daß es nicht wahr sei, da 
rische revisionistische Program m  ableh 
den magyarischen Revisionismus, e 
Ungarn Österreich in dessen Widersta 
B erlin  nicht unterstützen wird. E s  
chische Berichterstatter, „daß sich ger 
T raum  der M agyaren verwirklicht: d 
ihren Händen.“

Jeder Oesterreich» muB die 
lesen, wenn er sich ein klares Bill

Politische Kurznc
Die Wiener Bürgerschaft, deren g 

ablief, soll mit möglichster Beschleuni
Die britische Reichskonferenz in L

Ministerpräsident Valdwin wurde eil 
gewählt. Außenpolitik und Landesvei 
dergrunde der Verhandlungen stehen.

König Christian der Zehnte von 
Jah re s tag  seiner Thronbesteigung.

Die für die M onate J u n i  und 2u 
genommenen Stellungen des Geburt 
auf den Herbst verschoben.

S ta l in  hat einen Erlaß  unterzeick 
machung der Roten Armee bereits i 
Einzelheiten vorbereitet wird.

Anläßlich der Londoner Krönung 
diplomatischer Gespräche statt, deren 
geschätzt werden kann. Der Außenmi 
niger als  50 ausländische Diplomaten 
den empfangenen S taa tsm än n e rn  1 
Feldmarschall v. Blomberg, der öst 
Dr. Schmidt, der tschechoslowakische 
Hodscha, der polnische Außenminister 
sprechungen sollen der Donauraumfrc 
kerbundes, der Anerkennung des ita 
dem Problem  des spanischen Bürger!

Der preußische Ministerpräsident 
sten in I ta l ie n  weilte, was zu versc 
gab, ist nach Deutschland zurückgekeh

I n  Albanien ist es zu einer Erh 
gekommen. Der Aufstand soll bereit» 
Der Führer  der Revolte, Ethem To! 
naten Innenminister im Kabinett g 
nach Griechenland geflüchtet sein.

Janen- und 
eine entfch 
«Lea wichtig 
leben 6ta«  
langen Hie 
stet« die 
ober einen 
keiner Wei 
«erden Sie
Wien, Vlll., Josefsgaffe 4-6. I 'vm etm cn umu ■ei|Uiymu;|ini iüiu'ecj'uujer» nrcr aw|u/eari'|ui= vvs - l l u v r 9 -yeiun. w |t i v u iu i  u ip u iu s .

  ' ' — »> '  schen Z erse tzungspo lM  in  S p a n ie n , m it G r o t z b r i t a n  - ________
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t or  A l l i n g e r  und vom  Landesausschußbeisitzer D oktor 
P r e i t s c h  'für den  mährischen L andesausschuß . A ußer 
diesen Glückwünschen bekam die J u b i l a r in  eine U n zah l von  
Glückwunschschreiben, T e leg ram m en  u nd  Glückwunsch- 
besuchen sowie eine ü b e ra u s  große Z a h l von  B lu m e n ­
spenden. B ie le  Beweise der Liebe und  A nhänglichkeit er­
h ielt F r a u  R  r i s c h  l auch von gan z  einfachen, kleinen L e u ­
ten, die die J u b i l a r i n  besonders freu ten  und  rü h r te n . D ie 
körperlichen A n stren g u n g en  d e s  T a g e s  und die freudigen 
G em ütsbew egungen  haben  bei der J u b i l a r i n  glücklicher- 
werfe keine m erkbaren  nachteiligen 'S p u re n  h in terlassen .

* Direktor Heckerle — 30 Jahre im Dienste der Stadt­
gemeinde. A m  15. M a i  konnte H err R echnungsdirektor 
Ludwig H e c k e r l e ,  V o rs tan d  des stöbt. R e c h n u n g s ­
am tes, a u f  eine 3 0 jä h rig e  D ienstzeit bei d e r S tad tg em e in d e  
W aidhofen a . 0. Y b b s  zurückblicken. A u s  diesem A nlasse 
versam m elten sich die B e a m te n  u n d  A ngestellten d e r G e­
meinde sowie ih re r  A n sta lten  u nd  U n te rn eh m u n g en  im 
R athause  zu einer schlichten, a b e r um  so w ürd igeren  F e ie r, 
welche durch  d ie  A nw esenheit d e s  H e rrn  B ü rg e rm e iste rs  
L  'i n d  e n h  o f e  r sowie d es  M a g is tra tsd ire k to rs  H e rrn  
B aro n  D r . v. M a n n d o r f f  eine 'besondere R o te  e rfu h r. 
G a lt es doch, e inen  M a n n  zu ehren  und zu seinem  J u b i ­
läum  zu beglückwünschen, der durch sein W issen u n d  K ö n ­
nen, durch T reu e  und Ehrlichkeit vorbildlich  ja h rz eh n te ­
lang  der G em einde diente. I n  e in e r in  ü b e ra u s  herzlichen 
W orten  g eh alten en  A nsprache dankte d e r H err B ü rg e r ­
meister dem J u b i l a r  fü r  die unschätzbaren Dienste, welche 
dieser der S tad tgem einde durch die drei J a h rz e h n te  geleistet 
hatte. I n  seiner Rewe hob er besonders h e rv o r, daß es 
hauptsächlich d e r  Tüchtigkeit und dem  F le iße  des H errn  
R echnungsdirektors H e c k e r l e  zu danken sei, d a ß  die 
S tad tgem einde W aidhosen  a . d . Y b b s  in  den K risen - 
zeiten nicht in  finanzie lle  Schw ierigkeiten geriet. Z u m  
Schluße seiner A u sfü h ru n g e n  bemerkte B ü rg e rm e iste r 
L i n d e n h o f e r ,  d a ß  sich die S tad tgem einde glücklich 
schätzen könne, e inen  solch tüchtigen und treuen  B eam ten  
zu hab en , wie H e rr  R echnungsdirektor H e c k e . r l e  es ist, 
und  richtete a n  ihn  die B itte , noch recht viele J a h r e  feine 
schier unentbehrlichen  D ienste d e r G em einde zu w idm en. 
I n  ebenso herzlichen W o rte n  beglückwünschte H e rr M a g i ­
stra tsd irek tor B a r o n  D r. v . M a n n d o r f f  im  N a m e n  der 
gesam ten B eam tenschaft der S tad tg em ein d e  den J u b i l a r .  
D er V ertra u e n sm ä n n e ra u ssch u ß  'der B e a m te n -  u n d  A n ­
gestelltenschaft m it seinem O b m a n n e  H e r rn  P r im a r iu s  
M ed .-R a t D r. H ü b  l e r  a n  d e r Spitze überbrachte gleich­
fa lls  die aufrichtigsten Glückwünsche und  überreichte dem  
G eeh rten  ein vom  B e a m te n b u n d  bezro. v o n  'der K a m e ra d ­
schaft 'der G em einsebediensteten gew idm etes G hrend ip lon r 
fü r  3 0 jä h rig e  treue  Dienste. Sichtlich g e rü h r t dankte der 
J u b i l a r  fü r  die ih m  zu te il gew ordene E h ru n g  u n d  ver­
sprach H e rrn  B ürgerm eiste r, m it dem selben E ife r u nd  
F leiße auch fü rderh in  der S tad tg em e in d e  und der A l l ­
gem einheit zu  d ien en . R icht unbesprochen d a rf  b leiben , daß  
die H e rrn  R echnungsd irek to r H e  ck e r l e  von  H e rrn  B ü r ­
germ eister zugedachten W o rte  der A nerkennung  gleichsam 
auch eine E h ru n g  fü r die gesamte B e a m te n - und  A ngeste ll­
ten |cha ft bedeu te t, die sich glücklich schätzt, e inen  solchen K o l­
legen in  ih rer M itte  zu wissen u n d  zu den I h r e n  zäh len  
zu d ü rfen . E in  m ehrstündiges fröhliches B eisam m ensein  
a lle r G em eindeangestellten  und  B e a m te n , d a s  w ieder durch 
die A nw esenheit d e s  H e rrn  B ürgerm eiste rs  und  d e s  H e rrn  
M a g is tra tsd ire k to rs  ausgezeichnet w a r, zeigte so recht die 
V erb u n d en h e it u n d  K am eradschaftlichkeit, die in  der A n ­
gestelltenschaft d e r G em einde herrscht.

* Altsoldatentag 1937. Z u m  Gedenken a n  österreichi­
sches S o ld a te n tu m , a n  soldatische P flich te rfü llu n g  und 
D pfcibercitschaft sowie zu r E h r u n g  der A ltso ld a ten  u n d  
der S o ld a te n  des W eltk rieges findet über V eran lassung  des 
H errn  B u n d esk a n z le rs  D r. S c h u s c h n i g g  a lljä h rlic h  ein 
A ltso ld a ten tag  s ta tt. H euer ist d e r A lts o ld a te n ta g  im  g a n ­
zen B undesgeb iete  einheitlich an t S o n n ta g  den 23 . M a i  
in feierlicher Weise a b z u h a lte n . I n  W ie n  findet a n  diesem 
T age  « n  A ppell der F ro n tk äm p fe r s ta t t ,  bei dem der H e rr  
B u n d esk an zle r persönlich erscheinen u n d  sprechen w ild . 
80 .000  F ron tkam era 'den  w eiden in  W ien  a lle in  a u fm a r ­
schieren. I n  unserer V a te rs ta d t w u rd e  die D urch fü h ru n g  
des 23 . M a i  dem  K am eradschaftsverein  a l s  T r a d it io n s ­
trä g e r übertrag en . U m  8  U h r w ird  au f 'dem D r. D o llfuß - 
P la tz  eine feierliche Feldmesse durch Hochw. H errn  D e ­
chant P f l ü g !  zeleb riert u no  gleichzeitig 'die Ju g e n d fa h n e  
gew eiht. A n  d e r F e ie r nehm en d a s  O s te n . J u n g v o lk  u n d  
die G ew erbe jugend , wie b e re its  berichtet, e b en fa lls  teil. 
E in e  H e ld en eh ru n g  und ein V orbeim arsch vor den E h re n ­
gästen w ird  die F e ie r beenden. D e r K am eradschaftsoere in  
labet a lle  in  B etrach t kommenden V ereine und K örperschaf­
ten zu dieser F e ie r  herzlichst e in ; ganz  besonders die O ff i­
ziere und  S o ld a te n , welche die altösterreichische U nifo rm  
besitzen, w erden  eingeladen , a n  der Feldmesse in  U niform  
te ilzunehm en. D e r 28 . M a i  soll ein T a g  der K am eradschaft 
u n o  d es  F ro n tk ä m p fe rs  w erden, d a  d a rf  kein K a m erad  feh­
len! Die M itg lie d e r  'des K am eradschaftsvere ines  w erden 
au fg efo rd ert, vo llzäh lig  zu erscheinen, denn diese A u s ­
rückung ist E hrenpflich t. A lle T e iln eh m er sow ohl (Einzel- 
Persönlichkeiten a l s  auch V ereine und  K örperschaften v e r­
sam m eln  sich um  7 U h r  im  B ra u h a u s e  J a x ,  v o n  wo der 
gem einsam e A bm arsch erfo lgen  w ird . A lle  A ltso ld a ten  a u s  
den J a h r e n  1806 b is  1878, die in d en  Feldzügen gedient 
hab en , w erden  neuerd ings a u fg e fo rd e rt, sich bei K a m . S .  
B r e i e r z u  m elden . I h n e n  ist eine besondere E h r u n g  zu ­
gedacht. D a  gesonderte E in la d u n g e n  nicht zugestellt w er­
den 'können, ersucht der m it der D urch führung  d es  A ltfo l'da- 
ten tages b e au f tra g te  K am erad jchaftsoere in  jeden K a m e ra ­
den, jeden A ltso ld a ten  und jeden F ro n tk äm p fe r , a u f  diesem 
W ege die E in la d u n g  entgegennehm en und  an  der F e ie r 
teilnehm en zu w ollen . E s  w ird  auch d a ra u f  hingew iesen, 
daß m it 'dem A ltso ld a te n ta g  d e r  R eg im en tsfe ie rtag  unseres 
tap feren  einheimischen In fa n te r ie re g im e n te s  R r . 4 9  v e r­
bunden w ird , so daß der 23. M a i  ein S o ld a te n ta g  in  'des

W o rte s  w eitester B ed eu tu n g  ist. D ie  B evölkerung  der 
S ta d t  ersuchen w ir , ih re  A n te iln a h m e  a n  unserem ' Feste 
durch B e fla g g u n g  und durch zahlreiche T e iln a h m e  zu be­
funden . Zeigen w ir a lle , J u g e n d  u n d  A lte r , daß w ir des 
eisernen Geschlechtes w ürd ig  sind, d a s  österreichischen B o ­
den  durch fast fün f J a h r e  gegen a lle  A nstürm e unserer 
F e in d e  verteidigt h a t u nd  schließlich unbesiegt die W a l ­
s ta tt  verließ!

K rä f t ig en  S ie  Ihre Haut, 
im Frühjahr mit

NIVEA-CREME
Hur  HIVEA e n t h ä l t  Euceri t ,

_______________ dos K rä f t i g u n g s m i t t e l  f ü r d i e  H a u t .  j

* Reichsbund der Österreicher. A m  S o n n ta g  den 30. d s .
findet die Ü berreichung d es  to s e t I .  Handschreibens an  den 
K am erad jchaftsoerein  in G reften  und an  m ehrere G em ein ­
den  in G reften  durch G e. kaiferl. Hoheit E rzherzog  G e o r g  
s ta tt. K am erad en  und F re u n d e , die m it A u to b u s  nach 
G reften  fa h re n  w ollen, m ögen sich bei H errn  D r e i e r ,  
P a  u l - R ebhuhn-G asse 7, m elden.

* Hesser-Regimentsfeier. A l l e  e h e m a l i g e n  A n ­
g e h ö r i g e n  d e s  I n  f.- R  e g . R  r. 4 9  treffen sich a n ­
läßlich des A ltso ld a ten tag es  am  S o n n n ta g  den  23 . ds. u m  
7 U h r frü h  im  B ra u h a u se  J a x .  B ei der H eldenehrung  
w ird  auch des R eg im en tsfe ie rtages  gedacht werden.

* B ü rg e rk o rp s . —  F ron leichnam sfest. D a s  p rio . V iir-  
gerkorps feiert m it der B evö lkerung  in  a ltg ew o h n ter Weife 
d a s  F ron leichnam sfest. U m  die Kosten der M usik e in iger­
m aßen zu decken, werden sich einige H erren  e r la u b e n , um  
eine Spende vorzusprechen. B o n  einer S a m m lu n g  fü r  das  
B ürgerkorps-S ch ießen  sieht d a s  K om m ando  infolge der 
vielfachen anderw eitigen  In a n sp ru c h n a h m e  der B ew o h n er 
der S ta d t ab .
W o h i n ?  —  M o d e h a u s  R o b e r t  S c h e d i w y.

* Sudetendeutsche Kinderhilfe. E s  ist a l le ro r ts  a u s  den  
T agesze itungen  sicherlich 'bekannt, daß  in den meisten von 
Deutschen b ew o h n ten  G ebieten der Tschechoslowakei eine 
geradezu  entsetzliche R o t herrscht, von .der vor a lle m  die 
heranw achsende J u g e n d  betroffen w ird , die infolge 'des 
fu rch tb a ren  E le n d s , u n te r  dem die Sudetendeutschen leiden, 
in  sehr vielen G egenden vö llig  u n te re rn ä h r t  ein freudloses 
D asein  in b itte rste r R o t leben m uß. I m  vorigen  J a h r e  
haben 6 00  sudetendeutsche K inder in  O berösterreich einen 
schönen S o m m e ra u fe n th a lt genießen können, der sie ih r 
schweres D asein w enigstens a u f ein p a a r  W ochen vergessen 
keß. H euer h a t der Gubetenbeutsche H e im a tb u n d  u n te r 
ta tk rä ftig e r M itw irk u n g  'des Deutschen S ch u lv ere in es  „ S ü d ­
m ark" es sich zu r A ufgabe gesetzt, auch in  Niederösterreich 
e in er entsprechenden A nzah l von a rm e n  fudetendeutschen 
K in d e rn  die W o h lta te n  eines E r h o lu n g s u r la u b e s  in  u n ­
serer engeren H eim at zu teil w erden zu lassen. 'Schu lderem  
u nd  H eim atbund  richten daher a n  alle Kreise der B evölke­
ru n g , die dazu  in  der L ag e  sind, die B itte , sich dieser hoch­
herzigen A ktion zum  S egen  unserer a rm en  a u s la n d s d e u t-  
jchen V olksgenossen nicht zu verschließen u nd  sich diesem 
charita tiven  W erk zur V erfügung  zu stellen . D a  die Z eit 
d rä n g t, müssen die A nm eldungen  zur "A ufnahm e sudeten- 
deutscher K inder b is E n d e  M a i  in W ien  fein. E s  ergeht 
daher d ie herzliche B itte  a n  die geehrte B evölkerung  von 
S ta d t  und  Bezirk W aidho fen  a. d. Y b b s, be i den  A usschuß­
m itg liedern  des Deutschen S ch u lv e re in es  S ü d m a rk  oder 
des Subetendciitichen H eim atbundes 'bezw. direkt beim  R e-

ftlicitt nur Kran&e 
und G en esende
nicht nur S äug linge ,  stillende und 
w e rd e n d e  Mütter, Kinder und Stu­
d ie re n d e ,  so nde rn  auch d e r  mit den  
S o rgen  des  Alltags b e la s te te  Mensch 
braucht für sein körperliches und 
geis tiges  W oh lbef inden  e ine  leicht 
v e rd a u lich e ,  sch m ack h afte  
und kraftspendende Kost und 
verw ende t  d a h e r

N ur echt in d en  g e lb e n  P a k e te n !

105 Koch- und Backrezepte p o r t o f r e i
durch d ie  C.H.KNORR G e s . m . b . H . , W els

ferenten  fü r diese A ktion Z a h n a rz t  D r. E d . F r i t s c h ,  
W aid h o fen , D r. D o llfu ß -P la tz  2 4  oder Ybbsitzerstraße 16, 
ihre B ere itw illig k e it bekanntzugeben, wo auch über even­
tuell g e w ü n s c h t e  E inzelheiten  A uskünfte  e rte ilt w erden .

* Hauptversammlung des Sudctendeutschen Heimat- 
bundrs. B e i der S ude ten  deutschen T a g u n g  zu P f in g s te n  
in  J u d e n b u r g  w urde beschlossen, die nächste H a u p t­
v e rsam m lu n g  zu P fingsten  1938 i n W a i d h o s e n  a.  b. 
Y b b s  a b zu h a lten . Diese T a g u n g  w ird  von T e iln eh m ern  
a u s  dem ganzen  B undesgebiete  besucht w erden .

* Volksdildungsverein. A nt M ittw och  den 12. d s . ver­
an s ta lte te  der Z w eigverein  W aidhosen  a. d. Y b b s  des n.ö. 
N o lksb i ldu  ng sve  reines int Zeichens a a le  der B u N d esre a l-  
fchule einen V o rtra g sa b e n d , a n  dem  H err Professor R e in ­
ho ld  R e  nt e c  e t  über ./B ak terien" sprach. A u sg eh en d  
v o n  d e r g roßen B edeu tung  der M ik ro o rg a n ism en  in der 
N a tu r  g a b  er zunächst einen Überblick ü b e r den B a u , die 
B ew egung  und die F o r tp fla n z u n g  dieser kleinsten Lebe­
wesen a u f E rd en . G eradezu u n fa ß b a r erscheint es u n s , d aß  
ein w inziger S p a ltp ilz ,  der 0.001 M illim e te r  la n g , b re it 
und  hoch ist, und  sich in jeder S tu n d e  e in m a l te ilt, in e tw a  
sechs T ag en  eine Masse b ilden  'kann, die der E rdkugel an  
G röße gleichkäme, f a l ls  die nö tige N a h ru n g  z u r  V erfügung  
stände. Die durch sorgfältige  B erechnungen  erwiesene M ö g ­
lichkeit einer solchen V erm ehrung  ist fü r  d a s  V e rs tä n d n is

d er von diesen w inzigen Lebewesen verursachten V orgänge  
in  der N a tu r  vor g rö ß te r W ichtigkeit. D azu  kom m t ihre 
F ä h ig k e it, bei ungünstigen  L ebensverhältn issen  D au er- 
fo rm en  —  S poren  —  zu b ilden , die T e m p e ra tu re n  von 
+  löO  G ra d  und  —  191 G ra d  ohne Schäden vertragen  
u n d  so klein sind, daß  sie in trockenem Z ustande vom  
W inde nicht selten au f Tausende v o n  M eilen  verw eh t w er­
den 'können. Diese „K eim e" sind in  d e r A tm osphäre über­
a ll  anzu tre ffen , sie sind geradezu  allgegenw ärtig . Die T ä ­
tigkeit der B ak terien  au f E rden  ist eine ü b e ra u s  m a n n ig ­
fa ltig e . A ls  F ä u ln is e r re g e r  machen sie die B austo ffe , die 
a u f  E rd e n  n u r  in beschränktem M aß e  v o rh a n d e n  sind, für 
neues Leben im m er w ieder fre i, sie bew irken so den  „ew igen 
K re is la u f  d es  S to ffe s"  in der N a tu r .  V o n  g roßer W ich­
tigkeit 'find die Stickstoffbakterien an  den K nöllchen der 
S ch m e tte rlin g sb lü tle r, die einzigen P f lan z e n , die im  S ta n d e  
sind, den Stickstoff der L u ft au fzunehm en  u n d  ih n  in 
pflanzliche N a h ru n g  ü berzu füh ren . A uf der T ä tig k e it der 
E ä ru n g s e r re g e r  b e ru h t 'die geistige G ä ru n g , die Essig­
g ä ru n g , d a s  S a u e rw e rd e n  der M ilch, der G urken, des 
S a u e rk ra u te s , auch d a s  der eingem achten F rüch te  u nd  G e ­
müse. D urch E in w irk u n g  von S p a ltp ilz e n  e rh a lte n  T abak , 
K akao  und T ee erst ihren feinen D u ft und  Wohlgeschmack, 
der W e in  erst seine „ B lu m e " . G ro ß  ist die Z a h l der B a k ­
terien , die a l s  Schm arotzer im  K ö rp er a n d erer Lebewesen 
hausen. S ie  d rin g e n  in  'den K örper der T iere  u nd  M e n ­
schen ein, ve rm ehren  sich d a  sehr rasch u nd  erzeugen G ifte , 
T oxine, die heftige E rk rankungen  h e rv o rru fen . K ra n k ­
he iten , d ie  durch B ak terien  he rvorgeru fen  w erden , sind 
u. a. Tuberkulöse, der ein S ieb en te l a lle r Menschen zum  
O p fe r fü llt, T y p h u s , D iph te rie , L u n g en en tzü n d u n g , I n ­
f lu en za , P e s t, C h o le ra , R o tla u f  und M ilz b ra n d . N ach 
jah rzeh n te lan g e r A rb e it ist es  der Forschung ge lungen , die 
E rre g e r  dieser K rankheiten  sicher zu erkennen und  ihre B e ­
käm pfung m it E rfo lg  au fzunehm en . D er B e r l in e r  Forscher- 
Koch entdeckte 1876  den M ilz b ra n d e rre g e r und 1882 den 
der Tuberkulose. A n  H and  eines großen M ikroskopes 
w urde die Züchtung der B a k te rie n , ihre F ä rb u n g , die A n ­
lage von S trich- uNd S tich k u ltu ren  e r lä u te r t. M i t  einem 
H in w eis  a u f  die W ichtigkeit u nd  N o tw end igkeit der Schutz­
im pfungen , der D esinfektion  u n d  der fachgem äßen W u n d ­
b e h a n d lu n g  w urde  'der V o r tr a g  geschlossen. Zahlreiche 
B ild e r und  L ichtbilder unterstützten die ü b e ra u s  an re g en ­
den u n d  m ühevo llen  A u sfü h ru n g e n  des V o rtrag e n d e n , für 
die ih m  am  Schluffe des V o r tra g e s  vom  O b m a n n e  des 
V o lk Ä ild u n g so e re in e s  der w ärm ste  D ank  ausgesprochen 
w urde u nd  d ie  die Z uhörerschaft m it reichem B e ifa ll  lohn te .

* Kameradschaftsoerein ehem. Heimatschützer, Orts­
gruppe Waidhosen a. d. Ybbs. D ie n s ta g  den 18. M a i  fa n d  
in W aidho fen  a . d. Y b b s  im  G a s th a u s  E b n e r  die g rü n ­
dende V e rsa m m lu n g  des  K am eradschaftsoere ines  ehem. 
Heimatschützer s ta t t ,  zu 'der sich eine stattliche A n z ah l a lte r  
Heimatschutzkameraden eingesunden h a tte . D ie F ü h ru n g  
desselben h a t  w ieder der frühere  O r t s -  und  G a u fü h re r  des 
Heimatfchutzes D r. E d . F r i t s c h  übernom m en .

* Priv. Feuerschützengesellschast. ( H a u p t v e r s a  nt m- 
l u n  g .) Die p riv . Feuerschützengesellschaft W aid h o fen  a . d. 
Y b b s  h ie lt a m  12. ds. ihre ordentliche H a u p tv e rsa m m lu n g  
ab. N ach B eg rü ß u n g  der E rschienenen h ie lt  Oberschützen­
m eister H e rr K u b r n f a  den verstorbenen M itg lie d e rn  
K o m m e rz ia lra t Deseyve, B re m , W olkersto rfer und  G aß- 
ner e inen  w arm en  N achru f, der von den  A nw esenden 
stehend a n g eh ö rt w urde. D e r  Rechenschaftsbericht d es  
Oberschützenmeiste rs  w urde genehm ig t, ebenso d e r Kassen­
bericht 'des Z ah lm e is te rs  H e rrn  R a d m o f e r ,  dem  für die 
vorzügliche K assenführung  der D ank ausgesprochen w u rd e . 
I n  die V ere in sle itu n g  w u rd en  fast einhellig  d ie  b ish erig en  
V e re in sfu n k tio n äre , und  z w a r  H err F r a n z  K u d r n k a  
zum  Oberschützenmeister, H e rr  D irek to r K a p p u s  zum  
Schützenm eister, die H erren  D r. F r i e d ,  K a r l  L e i  n t e r  
und F ra n z  R a d m o f e r  zu Schützenräten  w ie d e r­
g e w äh lt, a l s  B e irä te  die H erren  H o l d h a u s  u nd  
L a n g ,  a l s  R ech n u n g sp rü fe r die H erren Z i n n e r t  u n d  
K i t t e l  neugew äh lt. D ie  V e rsa m m lu n g  beschloß, im  
kom m enden W in te r  auch d a s  Zim m ergew ehrschießen im  
R a h m e n  des V e re in es  zu  pflegen. W ie  b ek an n t sein dürfte , 
besteht die Feuerschützengesellschaft schon w eit ü b e r 400 
J a h r e ;  ihre F ö rd e ru n g  auch seitens derjen igen , d ie  nicht 
selbst den edlen Schießsport pflegen, ist daher wirklich ein 
D ienst a n  'der H eim at. Schützenheil!

* Bratwurstschmaus. S a m s ta g  'den 22 . M a i  fin d e t im 
G a s th a u s  H olzer, W ey re rftr ., ein B ra tw u rs tsc h m a u s  statt.

* Noch nie dagewesen ist es, w a s  bei der g r o ß e n  
F a h r r a d t o  m b  o l  a  des F  remde noerk eh r s  ve rei nes ant
13. J u n i  geboten w ird . 15 schöne F a h r r ä d e r  sind zu ge­
w in n en . A ber nicht n u r  bei den  T o m b o len , sondern schon 
bei den ersten Z iehungen  —  also schon, w en n  d re i N u m ­
m ern  gezogen w orden  sind —  kann m a n  ein  F a h r r a d  ge­
w innen . Diese G elegenheit b ie te t sich auch w eiter bei a l le n  
w eiteren Z iehungen . D abei kostet ein L o s  n u r  50  Groschen.

WeklWW »Olli WWW «.ö.Wli.
Vaterländisches Frontwerk — Österreichisches Jungvolk.

Die B ezirk sg ru p p e  des Österreichischen J u n g v o lk e s  fü h r t  
an t 23 . M a i  ih r erstes 'B ezirksjugend treffen  in W aidhofen  
durch. S a m s ta g  den 22. M a i :  A bendfeier a u f Wem D oktor 
D o llfu ß -P la tz . S o n n ta g  den  23 . M a i :  8 U h r f rü h  F e  lö­
tn esse a u f  'dem D r. D o llfu ß -P la tz , hernach K ra n z n ie d e r­
legung  beim  H eldendenkm al. A b  9 U h r W ettkäm pfe in  
'der T u rn h a lle  u nd  a u f  dem  S p o rtp la tz  in  der Pocksteiner- 
s traste. 11 .45  U h r P ro b e a u fs te llu n g  zu den F re iü b u n g en . 
14.15 U h r Festzug  durch  die S ta d t  au f den  Fest platz 
(S p o rtp la tz ) , a )  D a s  J u n g v o lk  g rü ß t, b )  d a s  Ju n g v o lk  
bei A rb e it u n d  S p ie l, c) d a s  J u n g v o lk  gelobt. D ie B e ­
völkerung d e r  S to b t  w ird schon heu te  a u f dieses erste große 
Fest d e r S ta a ts ju g e n d  aufm erksam  gemacht und herzlichst 
dazu  eingeladen.
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D er nähere S p ie lp la n  ist au f a llen  A nschlagzetteln  zu 
sehen. Auch a u ß e r Den F a h rrä d e rn  sind noch eine große 
A n zah l B este zu gew innen . J e d e r  erw erbe so b a ld  a ls  
möglich Lose der großen F a h r ra d to m b o la , die m it T r e f ­
fern a u sg e s ta tte t ist, wie es b isher keine T o m b o la  w ar. 
M a n  Vergesse nicht: E i n s ,  z w e i ,  t o r e i  —  e i n  F  a  h r- 
r a b!

* T o d esfa ll. V öllig  u n e rw a r te t  kam  am  15. tos. tose 
tra u rig e  Aachricht, toaß in W ien  F r a u  R osa  P r e ß l e r ,  
G a t t in  toes O beroerm essungsra tes i. R . H errn  M a x  P re ß ­
ler, nach kurzem Leiden im  64. L eb en sjah re  gestorben ist. 
R ach ta g s  vorher hieß es, toaß F r a u  P re ß le r  b a ld  Das 
K ra n k en h a u s  in  W ien  re r  lassen könne und w ieder gesund 
zurückkehren w erde. D a s  unerbittliche Schicksal h a t  es a m  
toers gew ollt. U m  die V ersto rbene, eine ste ts treubesorgte 
M u tte r  und  G a tt in , t r a u e r t  der G a tte  H err O beroernres- 
s u n g s ra t i  R . M a x  P re ß le r  unto die beiden S öhne I n g .  
M a x  P r e ß le r ,  L a n g a u , u nd  P ro s . H a n s  P re ß le r , W ien. 
D a s  L eichenbegängnis fand a m  hiesigen F ried h o f am  19. 
tos. u n te r  starker B ete iligung  s ta tt. —  A m  17. Ds. starb 
nach lan g em , schwerem Leiden der P r iv a t e  H err F r a n z  
H  a s e l st e i n  e r, V a te r  der G a ttin  des O berm aschinisten 
der stöbt. E lek trizitätsw erke H. M i e l ,  im 83. L eb en s­
ja h re . D er V erew igte  w urde am  19. tos. u n te r  sehr z a h l­
reicher T e iln a h m e  zu G rabe  ge tragen . K o rp o ra tiv  n a h ­
m en an  dem B egräbnisse Das B ü rg e rk o rp s  unto der K rie ­
geroerein , deren  la n g jä h r ig e s  M itg lied  der V erew igte  w a r, 
te il. —  A m  17. b s . starb  nach längerem  Leiden der A lte r s ­
ren tn e r H err M ichael S c h a u f l e r  im  A lte r  von 79  F a h ­
ren. —  iFtt B ö h  levwerk starb  nach langem , schwerem L ei­
den die P r iv a te  F r a u  A nastasia  N a  u m  a n n geb. Atsch­
re iter im 69. L eb en sjah re . —  I m  hiesigen K rankenhause 
starb am  13. tos. H erbert F e I b i n g e r ,  H o lz a rb e ite rs ­
kind in S t .  G a llen  27 , im 3. L e b e n sja h re . —  W eite rs  
s tarb  am  12. tos. H err K a r l  R e i t e  r e r ,  Senfenfchmieto, 
h ie r, R edtenbachstraße 7, im 69. L eb e n sja h re .

* Einen handlichen Taschenfahrplan für die Sommer­
fahrordnung 1937 e rh a l te n  S ie  g ra t i s  bei den F i rm e n  
Drogerie Leo  S c h ö n h e i n z ,  R o b e r t  S  ch e d i w  y, M o d e ­
w a re n ,  und bei der  A u to -U n te rn e h m u n g  P k w  u.

* Tontino Hieß. S a m s t a g  den 22. M a i ,  % 7 , 9 U hr, 
S o n n ta g  d en  23. M a i ,  2, (4 5 ,  % 7 ,  9 U h r :  „ T  r  u  x a " .  
H erv o rragend  schöner und sehr spannender A rtis ten -T o n-  
silm, in dem  eine ganze V arie te -V o rs te l lu ng  eingeflochten 
ist. H a u p td a rs te l le r :  H a n n es  Stelzer, E . F .  F ü rb r in g e r ,  
L a  F a n a ,  R u d o lf  K le in -R ogge, P e t e r  E lsholtz , M atoy 
R a h l  u. v. a. Fugendoors te llungen  am  S a m s t a g  u m  2 
un d  ( 4 5  U h r :  „ R u f  d e  r  F u g e n d " ,  großes S p o r t ­
p ro g ra m m  und Lustspiel. —  D o n n e r s t a g  den 27. M a i  
(F ro n le ic h n a m ) ^  2, (4 5 ,  % 7 ,  9 U h r :  „ R i t t  i  n d i e  
F  r e i h e i t" .  S p a n n e n d e r  U fa -T o n f i lm  mit W i l ly  B i r ­
gel, V ic to r  S t a a t ,  Haust K note t,  U rsu la  G ra b le y  u. a.

* S t .  G e o rg s-P fa d fin d e r. ( F  r ü h ja  h  r s  p  a r a d  e.) 
Z u  den P f ingstfe ier tagen  w u rd e  die F r ü h j a h r s p a r a d e  der 
c t .  G e o rg s-P fa d f in d e r  abgeha lten .  E s  w a ren  die P f a d ­
findergruppen a u s  S te y r ,  Seitenstetten , H a ag ,  K re m s ,  
S t .  P ö l t e n ,  A in stellen, Ul merfeld uNd die beiden W a id -  
ho fner  G ru p p e n  beteiligt. B e r e i t s  S a m s t a g  w a re n  die 
a u s w ä r t ig e n  Pfatofindergruppen eingetroffen und  konnten 
a u f  dem Lagerp la tz  u n te r  Hochziehen der österreichischen 
F la g g e  vom Landeskom m issär F r i tz  C e r n y  begrüßt w e r ­
den. Rach der M aiantoacht, a n  der die P fa d f in d e r  te i l ­
nahm en , b e g an n  der Fackelzug durch die S t a d t  und  zurück 
,zum Lagerp la tz , wo das  L agerfeuer  durch den Landeskom - 
missär C e r n y  eröffnet wurde. D er  R edner  sprach über 
die R o m a n t ik  der Pfatosinderbewegung und d as  geschaf­
fene Fugenderz iehungsw erk  der P f a d f in d e r n .  E r  benützte 
gleichzeitig die G elegenheit ,  a llen  zu danken, welche m it  
beigetragen h ab en ,  d a s  schöne Pfad f inder tre ffen  zu e rm ög­
lichen. F n sb e fo n d e rs  dankte er dem O b m a n n  des A u f ­
sichtsrates H errn  B ürgerm eister  A lo is  L i n d e n h o f e  r, 
den F reuU den d e r  G ru pp e  u n d  den im m er h ilfsbere iten  
F r a u e n ,  welche in lieber Weife u m  die G ru p p e  sich sorgen. 
F m  w eiteren wünschte der R edner  den  Gästen U n te rh a l ­
tu n g  u n d  den P fads inoerbvüdern  ein f roh es  L age rn .  D a s  
L agerfeuer b o t  einige S tu n d e n  U n te rh a l tu n g  u n d  w u rd e  
u m  (411  U h r  beendet. A m  P f ings tsonn tag  um  7 U h r  
früh standen a lle  P f a d f in d e r  zum S ta d tp fä r rg o lU sd ie n s t  
bereit und  t ra te n  geschlossen zur K o m m u n io n b a n k .  F m  
V e r la u f  des  V o rm i t ta g e s  w urde  die P fa d s in d e ra u ss te l lu n g  
eröffnet, welche pfadfinderische Handfertigkeiten u n d  son­
stiges pfadfinderifches K önnen  im P fad f in d erh e im  der 
G ru p p e  W aid h o se n  zeigte. B e im  D r .  D ollfuß- und  Heltoen- 
denkmal hielten die c t .  G e o rg s -P fa d f in d e r  eine kurze, aber 
w ürdige Heltoenehrung und legten einen K ra n z  nieder. 
Anschließend a n  diese Gedenkfeier b e g an n  der Aufmarsch 
durch die S ta d t  zur P a r a d e  u n d  FeistV ersam m lung . M i t  
der _ österreichischen S t a a t s f a h n e  schritten der B ü r g e r ­
meister der S t a d t ,  Hochw. K a r a t  und  D echant sowie der 
Landeskommissär die F r o n t  ab. B e t  der Feistversammlung 
sprach der  Landeskomm issär Fritz  E  e r n y u n d  ü b e rm it­
telte die G rüße d e r  K orp s fü h re r  F n g .  K l a r e r ,  des  
Landeskom m issärs  O berst V e i t s  a u s  Oberösterreich sowie 
des  L an d e sk u ra te n  D ir .  K l a m m i n g e r  v o n  S t .  P ö l ­
ten. R edner sprach über den W er t  un d  die E n ts te h u n g  der 
P fad f indere i  sowie über ihre E inrich tungen und  A rb e i t s ­
m ethoden. M i t  dem Liede der F u g e n d  wurde die F e s t ­
v e rsa m m lu n g  geschlossen. A m  N ach m it tag  begannen n u n  
die V o rfü h ru n g e n  der einzelnen Pfatofindergruppen a u f  
dem Lagerpla tz ,  welche den B e i f a l l  der G äste  und Z u ­
schauer gefunden haben. D a s  fröhliche Beisammensein 
wurde p ro g ra m m g e m ä ß  gegen 5 U h r  geschlossen. F ü r  die 
fleißige M i ta r b e i t  ha t  d e r  Eruppenfeldm eis te r  u n d  L a n ­
deskommissär dem  H errn  A lfo n s  2  e i st f l d a s  Abzeichen 
der F reu nd e  des K o rp s  verliehen. D a s  lästige P f a d f in d e r ­
volk h a t  sich n u n  von W a id h o fe n  verabschiedet und  w ollte  
sich bemühen, einen recht gu ten  Eindruck zu hinterlassen. 
W i r  benützen diese Gelegenheit, nochm als  a llen  denen, die 
u n s  in irgendeiner Weise unterstützt und  gefördert haben,

den allerherzlichsten P f a d  finderd a n t a u sz N sp r e c h e n . G u t 
P fa d !  —  ( P  f a d  f i n d  e r a  u s  st e l l u  n  g .)  Die A u s ­
stellung der L t. E eo rg s-P sa d s in d e r, welche im  R a h m e n .Der 
F rü h ja h r s p a ra d e  eröffnet w orden ist, w ird  am  S o n n ta g  
den 23. M a i  noch offen gehalten . Besuchszeiten s in d  von 
7 b is  12 U h r und  von 14 d is  18 U h r. D er E in tr i t t  ist frei. 
Z u r  Deckung d e r Regie wivd jedoch um  freiw illige  S penden  
gebeten.

* S o m m e rfa h rp la n  1937. M e  schon mehrfach berichtet, 
t r i t t  m it S a m s ta g  den 22 . lös. au f a llen  öfter r. B u n d e s ­
b a h n en  >der S o m m e rfa h rp la n  in K ra f t ,  der b is einschließ­
lich 2 . O ktober G ültigkeit h a t. Derselbe h ä l t  sich ungefähr 
im R a h m e n  des  v o rjäh rig en  F a h rp la n e s ;  doch ist zu be­
achten, d aß  die Saisoneilzllge 35  u n d  3 6 , d i e  l e i d e r  
n u r  i n  d e r z e i t  v o m  2 6 .  F  u  n i b i s  1 4 .  S  e p  - 
t e i n d e r  v e r k e h r e n ,  Heuer fa h rp la n m ä ß ig  w ährend  
der ganzen B erkehrsze it d irekt von u nd  nach W ien-W est- 
bahnho f verkehren, w odurch sich eine spätere  A b fa h rt und 
frü h ere  A nkunft und  dadurch  eine beträchtliche P e rk ü rzu n g  
der R eisezeit e rg ib t {W ien-W est ab  7 .38 , W aidhosen  an  
10 .12 ; W aid h o fen  ab 18 .42 , W ien-W est a n  2 1 .1 0 ). W e i­
te rs  w ird, um  a u f bem erkensw erte Unterschiede gegenüber 
dem W in te rfa h rp la n e  zu verweisen, besonders d a ra u f  a u f ­
merksam gem acht, d a ß  der F rü h z u g  911 nach S e lz ta l  b e ­
re its  um  4 .07 , der B o rm itta g szu g  913 Dagegen später, 
um  10.54, d e r A bendzug 919 schon um  20 .00  U h r ab geht. 
Z n  der R ich tung  nach A m stetten geht der B o rm itta g szu g  
erst um  9.01 U hr ab . W ichtig ist auch, d aß  d e r P en d e lzu g  
925 A m stetten— W aid h o fen , der von A m stetten  zu r 
H erstellung  des Anfchluifses v o n  D -Z u g  55  erst u m  
12.34 U h r abgeht und  in W aid h o fen  um  13.09 U h r 
e in trifft, in  d e r R ich tung  nach A m stetten  Z u g  926 
nicht w ie  b ish e r u m  13 .32 , sondern erst um  15.15 U h r 
abgeh t und  in  A m stetten Anschluß an  D -Z u g  119, W ien  
an  18.15, u n d  P ersonenzug  418, W ie n  a n  20 .28 , sowie 
D -Z ugsansch luß  nach L inz (a n  17 .04 ) findet. F e rn er ver­
kehrt w ährend d es  ganzen S o m m e rs  P erso n en zu g  924 in 
der Strecke S e lz ta l— A m stetten  t ä g l i c h  (S e lz ta l  ab  
18.10, W aid h o fen  a n  20 .36 , A m stetten  an  2 1 .1 4 ); a n  
S o n n ta g e n  u nd  am  29. J u n i  (F e ie r ta g )  h a t  dieser Z ug  
direkten Anschluß nach W ien  (a n  2 3 .3 4 ). A uf Den Strecken

In  dieserFolge beginnt unserneuerRoman

von P aul Hain

I
Dieses spannende Werk schildert den 
Lebensweg des Reitergenerals  2an  
von Werth. Frischfröhliches D rauf­
gängertum und eine zarte Liebes­
handlung find miteinander zu einem 
hinreißenden Erlebnis  verflochten, 
welches dem Roman eine gute Auf­
nahme in unserem Leserkreis sichert.

d e r M b s ta lb a h n  verkehren b is  25. Z u m  die gleichen Z üge 
wie im  W in te r, doch w ird  der Z u g  4954  nach L u n z , W aid - 
Hofen ab  6 .52  A h r, v o r  dem  Zuge nach M b s i t z  (W a id - 
hosen ab  7 .09  U h r)  verkehren; die N achm ittagszüge  4956  
nach K ienberg  uns 5052  nach M bsitz liegen z u r  H erstel­
lu n g  des  Anschlusses von Z u g  925 e tw a s  spater (W aid - 
hosen ab  13.24 bezw. 13.40 U h r). D e r N achm ittagszug  
4953  a u s  dem M b s t a l  kom m t erst um  14.37  in W a id ­
hofen  a n . A n  S o n n -  und F e ie r ta g e n  verkehren wie b ish e r 
a n  S te lle  'Der gemischten Züge 4954  u nd  4 955  tote P e r ­
sonenzüge 4 912  und  4917 , ersterer im  Anschluß an  P e rso ­
nenzug 923 , ebenso w ird  der F rü h zu g  nach M bsitz an  
S o n n - u n d  F eiertagen  den  Anschluß von diesem Z u g e  a b ­
w a rte n  und d a h e r erst um  7 .59  U h r abgehen. A n  S a m s ­
tagen  u nd  S o n n -  und F e ie rtag en  verkehren ü berd ies  z w i­
schen W aidho fen  unto M bsitz  die Z üge  5016  (W aid h o fen  
a b  18 .45) u n d  5017  (W aid h o fen  a n  1 9 .5 5 ). Z n  d e r 
H auptreisesaison v o m  26 . Z u m  b is  14. S ep tem b er tr i t t  
d a n n  eine weitere P e rm e h ru n g  der Züge bezw. Ä nderung  
ein, a u f  welche w ir noch zurückkommen w erden.

* F a h rp re isv e rb illig u n g e n . W ie a u s  den T a g e s b lä t ­
te rn  bekannt, tre ten  m it dem  B eg inne  des S o m m e rfa h r-  
p la n es  verschiedene ^V erbilligungen und V erbesserungen 
nam entlich  im  N ahverkehr ein. E s  w erden näm lich vom 
22 . tos. a n  au f E n tfe rn u n g e n  b is  zu 50  K ilom ete r Rück­
fa h rk a rte n  ausgegeben , die eine d re itäg ige  G ültigke it h a ­
ben u nd  a n  a l l e n  T a g e n  benützt werden können; der 
P r e is  dieser K a r te n  b e trä g t lediglich so viel, w ie  die e in ­
fache F a h r t  zuzüglich des zw eim aligen  Zuschlages zu e r­
m äß ig ten  F ah rp re isen , also z. B . nach A m stetten  oder 
K le in re iflin g  ti 2 .3 0  (b ish e rig e r  P r e is  S 4 .40 , m it S o n n ­
ta g sk a rte  S 3 .9 0 ). Die G ültigkeit d e r W ochenendkarlen 
w ind  e rw e ite r t und können dieselben schon v o n  0 U h r  des 
V o rta g e s  a n  zu r H in fa h r t  benützt w erden, die R ückfahrt 
m uß  erst am  T a g e  nach dem  S o n n - und  F e ie rtag e  b is  M i t ­
ternach t beendet sein. Auch w erden diese K a rte n  nicht wie 
b isher fü r bestimmte Strecken ausgegeben , sondern es 
w ird  der P r e i s  der einfachen K a rte  zuzüglich zw eier 
Preiszusch läge  berechnet; es kostet d a n n  z. V . die F a h r t  
W aid h o fen — Z o hnsbach  und  zurück S 6 .90 , s ta tt w ie  b is ­
h e r S 8 .60 , W aid h o fen — W ien  S  11 .90  s ta tt 8  13.60. Diese 
R ückfahrkarten  w erden  a u f  E n tfe rn u n g e n  b is  170 K ilo ­
m eter ausgegeben . A uf E n tfe rn u n g e n  über 170 K ilo m e te r 
w erden  B lan k o k arten  m it einer e tw a  40prozentigen E r ­
m äß igung  ausgegeben , die schon ab F re ita g  0 U h r gelten ; 
also eine v ie rtäg ige  G ü ltigke it haben. Auch der P r e i s  der 
T o u ris te n fa h rk a rte n  fü r  die M itg lie d e r a lp in e r  V ereine, 
K a r te n , die besonders dann  einen W e r t  haben , w enn m an  
die R ückfahrt über eine an d ere  Strecke a l s  die H in fa h rt 
machen w ill, w ird  in den meisten F ä l le n  herabgesetzt. D ie

K a r te  W aidhosen  1 w ird  s ta t t  S 6 .70  n u r  noch 8 5.30, 
die K a r te  W aid h o fen  3  statt 8  16.10 n u r  8  12 .70 , die 
K a rte  A m stetten  2  8  2 5 .20  s ta t t  8  26 .60  ( a l le s  einschließ­
lich V erkau fsg eb ü h r) kosten. A ußerdem  w ivd der P r e i s  d e r 
D -Z u g s- und  E ilzugszusch lagskarten  zu diesen K arten  a u f  
die H ä lf te  herabgesetzt, sooaß zu  «denselben fü r  die m it D- 
bozw. E ilzug  durchfahrene Strecke n u r  der h a lb e  D -Z u g s- 
bezw. E ilzugszuschlag  b e za h lt w erden m uß, w äh ren d  b is ­
her n u r  die B eg ü n stig u n g  bestand, daß m an  die einfache 
D -Z u g s- bezw . E ilzugszuschlagskarte  auch zur R ückfahrt 
m it diesen Z ügen  benützen konnte, so d a ß , w enn m an  zur 
R ückfahrt 'Personenzüge benützte, m a n  keinerlei B egünsti­
g u n g  h a tte . W ie  a u s  V orstehendem  e rh e llt, sind die E r ­
m äß igungen  recht beträchtlich u n d  werden hoffentlich  zur 
H ebung  der F requenz be itragen .

* Pfingsttage. P fin g sten , d a s  liebliche F e s t, h a t d ie s ­
m a l seinem N a m e n  alle  E h re  gegeben. E s  w a r  die ganzen 
T a g e  wirklich schön und der W unsch so vieler M enschen, die 
meist ihre T a g e  in d e r S t a d t  verb ringen  müssen, in s  
F re ie  eilen zu können, w a rd  e rfü llt und  durch keine W et­
te rla u n e  g e trü b t. E s  w im m elte  d a h e r auch a u f a llen  
S tra ß e n  n u r von F a h rz e u g en  a lle r A r t ,  v o m  F a h r r a d  
ang efan g en  b is  zu m  schwersten O m n ib u s . Auch unsere 
S ta d t  w a r  sehr g u t  besucht und die G asts tä tten  w enn  auch 
nicht voll, so doch gu t besetzt. Verschiedene Reisegesellschaf­
ten  passierten unsere «Stadt und h ie lten  sich m ehr oder we­
n ig e r lan g e  a u f . U n ter anderen  w eilte eine große G esell­
schaft «des 'V ereines fü r  L andeskunde  und Heimatschutz v o n  
Niederösterreich und  W ien  a u s  W ien  u n te r  F ü h ru n g  des 
O b m a n n e s  H o fra t B e c k e r  in unserer S ta d t .  D ie G esell­
schaft blieb h ie r  über N acht u n d  «besichtigte u n te r  F ü h ru n g  
die Sehensw ürd igkeiten  der «Stadt.

* Hunderte können sich irren, Hunderttausende aber nicht! 
Das ist die Erklärung dafür, daß heute Hunderttausende täglich 
C h l o r o d o n t - Z a h n p a s t e  benutzen und schöne weiße Zähne 
haben. Chlorodont ist ein Begriff für Q u a l i tä t  und P re i s w ü r ­
digkeit. W ählen S ie  Chlorodont schäumend oder nichtschäumend 
nach Ih rem  persönlichen Geschmack.

*

* Z ell a . d. P b b s .  ( G o l d e n e  H o c h z e i t . )  A m  
P fin g s tm o n ta g  feierte d a s  «Ehepaar «Herr u n d  F r a u  Z . 
P t  r i n g e  r, M au re rm e is te r, Z ell, d a s  seltene Fest der 
g o l d e n e n  H o c h z e i t .  D a s  E h e p a a r  konnte d a s  Fest 
in bester G esundheit begehen und  es  w a r  auch G egenstand 
herzlicher E h ru n g e n  nicht n u r der «Familie, sondern auch der 
A llgem einheit. N ach d e r kirchlichen F e ie r  w u rd e  d a s  J u ­
b e lp a a r  v o r  der Kirche festlich begrüßt. N a m e n s  der G e­
meinde feierte H err B ü rgerm eiste r L  e h r I die E heleu te , 
sodann fü r  d en  B a u e rn b u n d  H e rr  R i e g l e t ,  f ür  die 
Raiffeisentasse H err F  u ch s , fü r die F e u e rw e h r  H e rr G  u - 
g e r, fü r die Schule H err O b erleh re r G f ö h l e r  und  fü r 
den G esangverein  Zell H e r r  V o rs tan d  R i e g l e t .  A lle  
R ed n e r w ü rd ig te n  die Verdienste des Z u b i la r s  um  die 
Öffentlichkeit und  wünschten dem  J u b e lp a a r  ferneres 
W o h lerg eh en . F ü r  die G emeinde und die Raiffeisenkcksse 
w urden  dem  J u b e lp a a re  sinnige Ehrengeschenke überreicht. 
Nach dieser erhebenden F e ie r «begab sich der Hochzeitszug 
m it M usik zum  G asthofe S ta h rm ü lle r ,  wo eine fröhliche 
F e ie r s ta ttfa n d .

* Hochzeiten. Z n  W i n d  «h a g fa n d  a m  P fin g std ien s - 
ta g  eine Doppelhochzeit s ta tt, die auch in der S ta d t  «beträcht­
liches Aufsehen erregte, «da die Hochzeitsgäste a u f großen 
A utobussen m it M usik  durch «die 'S ta d t  fu h ren  und, 
wie es «sich «bei einer richtigen «Hochzeit gehört, lustige 
und «fröhliche W eisen sangen. «Die B ra u tp a a re  w aren  
H err H a n s  S  t  i  x e n b  e r g e r vom  H ause Pöchhacker, 
W in d h ag , m it F r l .  «Seraphine R  q a b u nd  H err J o h a n n  
H a s e l st e i n e r m it F r l .  R osa R a a b .  D ie B rä u te  sind 
Schw estern und  sind vom  H ause H im brechtsöd, W in d h ag . 
Unsere besten Glückwünsche!

* Höllenstein a . d. P b b s .  ( M  a  x i  a H i r s c h - M i  m - 
b e r g e t  s i n g t . )  A n läß lich  eines P f in g s ta u s f lu g e s  der 
W ien e r S ä n g e r  „K ernstock-R unde", einer G eselligkeits­
g ruppe  des «Wiener «M ännergesangvereines, genoß H ö lle n ­
stein wieder e in m a l den ho h en  K unstgenuß der V o rträ g e  
der he rvorragenden  I n te r p r e t in  «des W ien er L iedes, F r a u  
M a r ia  H i r s ch - W  i m b  e r g e  r. B esonders  w a re n  es 
«die urwüchsigen g em ü tv o llen  W ien e r L iederschlager d es  lei­
der a llzu  früh  verstorbenen K om ponisten  F i e b r « i  ch, 
welche die K ü n stle r in  m it unübertrefflicher, volltönender 
S tim m e  und  bezaubernder A n m u t im  weichen W ien er «Dia­
lekt «mit der «ihr so eigenen vollkom m en «klaren A ussprache 
erklingen ließ. G erade  die so klangreiche, k lare  A ussprache 
macht es ja , toaß F r a u  M a r ia  H i r s c h -  W  «i m b e r g e t  
«der erk lä rte  L ieb lin g  der R ad io h ö re r ist. Z h re  S tim m e  «ist 
wie fü r d a s  M ik rophon  geschaffen und K enner u n d  V er­
ehrer von  F r a u  H i r s c h - W i m b e r g e r s  K unst «be­
dau ern  es, sie nicht ö fters im  R ad io  zu h ö re n . Auch am  
P fin g s tm o n ta g  genoß ein erlesener K re is  v o n  H öllenstei­
n e ^  F reu n d e n , hauptsächlich M itg lied er d es  H ollensteiner 
M än n e rg e sa n g v e re in e s , die «hervorragende «Sanges- u n d  
D arstellungskunst «der F r a u  H  i r f ch - W  i m b  e r g e r, 
«denn m a n  m uß «diese typische W ien e r K ü n s tle r in  nicht n u r  
h ö ren , sondern  auch sehen «in ih rer «bezaubernden V o r t r a g s ­
kunst. W ir  ho ffen , F r a u  M a r ia  H  i r s  ch - W i  m b e  x - 
g e r und ih ren  «Gatten, d e r  «sie m eisterhaft am  K la v ie r  be­
gleitete, «bald wieder in unserem  bescheidenen G e b irg sd ö rf-  
le in  begrüßen und b ew u n d ern  zu können, wozu die heuer 
«stattfindende 7 5 jäh rig e  J u b e lfe ie r  des  hiesigen M ä n n e r -  
gesangVereines «die «beste V eran la ssu n g  geben w ürde . B .

* S t .  Georgen a. R. (M  u t t e r t a g s f e i e r.) Am 9. M ai 
wurde der M utte r tag  in unserer Gemeinde erstmalig festlich 
begangen. Der bochw. Herr Ortspsarrer  K ö r n t  H a l e r  hielt 
in der Kirche eine tief ergreifende Ansprache über M utterw ürde 
und reine Mutterfreude. Die V ertrauensfrauen des M u t te r ­
schutzwerkes der V.F. überreichten den kinderreichen M ütte rn  im 
Kreise ihrer Fam ilien  sehr schöne Erinnerungsbilder vom 
Mutterschutzwerk. Durch Spenden von hochherzigen F rauen  
konnten überdies an bedürftige M ütte r  Lebensmittelpakete ab­
gegeben werden. Allen, die zu der würdigen Ausgestaltung die­
ser Feier so tatkräftig mitgewirkt haben, sei auch auf diesem 
Wege der allerherzlichste Dank ausgesprochen.



Freitag den 21. M ai 1937. „ B o t e  v o n  d e r  Y b b s " Seite 5.

Amstetten und Umgebung.
  Eoang. Gottesdienst in Amstetten. D er feierliche

K o n f i r m a t i o n  s  g o t t e s b i e n  ft Der eoang . P f a r r -  
qcmeinbe A m stetten  findet in diesem J a h r e  am  S o n n ta g  
'den 23. M a i  u m  9  U h r v o rm itta g s  im  e o an g . Kirchen- 
faa le  'statt.

— Frühlingsliedertafel der Sängerschaft „Reiter" a m
g a m s ta g  Den 2 2 . M a i  um  8  U h r  a b e n d s  im  g roßen  © in- 
nersaal. P o r tra g s fo lg e :  1. M u f ti ,  2 . a )  M . v. W e in z ie r l: 
.L ieD esw eihe", M än n e rc h o r, b )  „ V e rlo re n e s  L ieb " , c) 
„ B ra u m n a itx le in “ , zwei Deutsche V o lkslieder a u s  Dem 16. 
J a h r h . ,  fü r M ännercho r bearbeitet von H. J ü n g s t ,  d )  C . 
Z ö lln er: „E inkeh r" . M an n e rc h o r. 3 . M usik. 4. V ie r öster­
reichische V olkslieder fü r M än n e rc h o r: a ) „ D er W illü b ra t­
schütz" ( a u s  O berösterreich, S atz  von D r . Josef P o m m e r) , 
b )  „M ö d lin g er Z im m e rm a n n s lie d "  (N iederöfterreich, Satz: 
K . L ieb le itn e r), c) „ I m  W a ld  is  a W asserte" (K ä rn te n , 
Satz : H. Neckheim ), d ) „H eu n t g iehn m a  au f Die A lm a "  
(T iro l ,  S a tz : B in z . L a v o g le r) . 5. H . M enzel: „T an z- 
liedchen", V o lk s tan z re ig en  (kleiner F rau en ch o r, H a rm o ­
nika: E . K u b e n a ) . P a u s e  (M u iiito o r tiä g e ) . 6. V ie r öster­
reichische V o lk s lied er, fü r gemischten © hör b earb e ite t von 
D r. Io fe f  P o m m e r  und K a r l  L ieb le itn e r: a )  „ P s ia t  Di 
©ob, ntei l ia b s  T ä u b e le "  ( a u s  K ä rn te n ) ,  b )  „W achauer 
Schisferlied" (N iederösterreich), c) „ D u  herzi schön's D ia ­
n a !"  ( T iro l) ,  d )  „ M ia z a l , h a h a "  (S te ie rm ark -lK ärn te n ). 
7. M usik. 8. J o h a n n  S t r a n g :  „ A n  D e r  s c h ö n e n  
b l a u e n D o n a  u " ,  W a lz e r  fü r gemischten ©Hot, O rche­
ster und T anzre igen  ( z u m  7 0 j ä  h  r. J u b e l f e s t  D e s  
W  e r k e  s ) .  © h e r le ite t :  K a r l  P l a t z e r ;  Leiter Der R e i­
gen: Fritz M a r k s t  e i n  e r ;  M usik : verstärkte B u n d e s -  
b ah n er-S a lo n k ap e lle  (F .  B r u n n e  r ) .  K a rte n  zu 8  1 .50 
im  V orverkauf (b e i Den V ercin sm itg liebern  und in fo l­
genden Geschäften: T a b a k h a u p tv e r la g  A . Tschernitfchek. 
T rafik  H au er, K a u fh a u s  Sch ind ler, K a u fm a n n  H ie tie r 
u n d  H a n d lu n g  M agD a M arkste ine r, K irchenstraße) u nd  an  
der Abendkasse (A rbeitslose  zah len  a n  der Abendkasse 50  
© röschen). D ie V e ra n s ta ltu n g  findet bei Tischen s ta tt. 
T ischvorbeftellungen w erden n i c h t  entgegengenom m en.

—  Traberzucht- und Rennverein. — Frühjahrs-Mee­
ting 1937. A m  D o n n e rs ta g  ixn 27. M a i  (F ro n le ich n am ) 
und  S o n n ta g  den 30 . M a i  fin d e t in A m stetten  ein F  r ü  h - 
j a  h  r s  - M  e e t  i n g Des T raberzucht- u n d  R en n v e re in es  
A m stetten s tatt. B e g in n  der R en n en  % 3  U h r n a ch m ittag s  
(bei jeder W itte ru n g ) , © esam tpreife 3 3 7 0  Schilling. N e n ­
nungsschluß: S a m s ta g  Den 22. M a i  um  6 U h r abends. 
N achnennungen find  gegen doppelten  E insatz  zulässig. N e n ­
nung  s  stelle: S e k re ta ria t Des T raberzuch t- und  R enn - 
Vereines A m stetten , © a s th a u s  S e n g s tb ra tl ,  R a th a u s s t r .  l 'l .

— 1. »lnifteltner Fußballklub. F ü r  Pfingsten verpflichtete die 
Vereinsleitung den Deutschen Fußballklub Krum m au und wir 
müssen sagen, dag w ir in den K rum m auern eine sehr faire und 
spielkräftige Mannschaft kennen lernten. Auch die Amstettner 
sp ie lte n  diesmal bedeutend besser und aufopferungsvoller a ls  
gegen Neulengbach. Am Pfingstsonntag mußten die Gäste eine 
Niederlage hinnehmen und sie wurden nach einem sehr fairen 
und flotten Kamps 4:1 geschlagen. Dafür gelang ihnen am 
Pfingstmontag die Revanche und sie verließen nach einem 
spannenden Kampf a ls  Sieger den Platz: der Kampf endete 
diesmal 4:3 für Krummau. An beiden Tagen wurde auch ein 
Pokalturnier ausgetragen und teilnehmende Vereine waren: 
Allersdorf, „Grün-weiße Elf" Amstetten, Wieselburg und die 
Reserven des Amstettner Fußballklubs. Die Ergebnisse von 
beiden Tagen: A.F.K.-Reserve—Allersdorf 4:2, Wieselburg— 
„Grün-weiße Elf" 1:0, „Grün-weiße Elf"—Allersdorf 4:1, 
Ä.F.K.-Referve—Wieselburg 9:2. Sieger wurden die Reserven 
des Amstettner Fußballklubs, den Trostpreis erhielt „G rün­
weiße Elf" Amstetten.

— Tonfilme der kommenden Woche. Von Fre itag  den 21. bis 
M ontag  den 24. M a i : Das Liebesdrama „ R o m a n z e " .  — Am 
Mittwoch den 26. und Donnerstag den 27. M ai  (Fronleichnam ): 
„M  ä d c h e n  i n  W e i ß".

— Haben Sie schon den neuen Sommerfahrplan?
W en n  nicht, d an n  rasch in  die S t a  D i a p o t h e k e  M  i t- 
t e r D o r f  e r .  S ie  bekommen denselben g ra tis  in äußerst 
handlichem  Taschenform at.

— Unfälle. D er Tischler J o h a n n  G e b e t s b e r g e r 
a u s  Tiefenbach stürzte a m  19. ds. abends bei Tiefen'bach 
von feinem  F a h rra d  u nd  zog sich einen B ru c h  Des O b e r ­
kiefers zu. Der Verletzte w urde in s  hiesige K ra n k e n h a u s  
ü b erfü h rt. —  E in  unvorsichtiger R a d fa h re r , K a r l  Z a -  
1 u d, G rab en  1 w ohnhaft, ließ es  sich e in fa llen , gerade a n  
der gefährlichsten A m stettner V erkehrsstelle , bei Der 
S traß e n e n g e  © reger— A ig n e r, plötzlich m it seinem F a h r r a d  
um zudrehen , ohne d a ra u f  zu achten, daß ein  M o to r ra d fa h ­
re r eben h e ra n fu h r . I n f o lg e  Der kurzen D istan z  u n d  U n ­
übersichtlichkeit Der F a h rb a h n  a n  Der betre ffenden  S te lle  
fuh r der K ra f tra d fa h re r , eben a l s  Z a  Ina  quer über Die 
Strag<5 fu h r, in 'dessen F a h r r a d ,  w odurch beide zum  S tu rz  
kam en. Z a lu d  e r l i t t  durch einen F u ß ra s te r  Des M o to r ­
rades eine R iß w u n d e  am  F u ß  und  m ußte sich in s  hiesige 
K ra n k en h a u s  begeben.

A u s  S t. Peter in der Au und U m gebung.
Krenstetten. ( T ö d l i c h e r  A n f a  l l .)  D e r  3 6  J a h r e  

a l te  'c a t t l e r  H ubert F  e 11 n e r a u s  W olfsbach  w urde am
14. Ds. das  O p fe r eines tragischen U n fa lle s . D e r  'Versiche­
ru n g sb e am te  © r t o i n g e r  a u s  A m stetten  n a h m  F e lln e r  
in  feinem M o to rra d b e iw ag e n  von W olfsbach  nach K ren- 
stehen m it. B e i Der berüchtigten K u rv e  in K renste tten  
fu h r E rd in g e r, Der angeheitert w a r, a n  einen  B a u m  an , 
wodurch F e lln e r  gegen den B a u m  geschleudert w urde, 
schw er verletzt blieb er liegen. E r  w urde in  d a s  K ranken- 
Haus nach A m stetten ü b e rfü h rt, w o  er a m  S a m s ta g  um  
% 5 U hr frü h  feinen V erle tzungen  e rla g . F e lln e r  w urde 
am  P f in g s tm o n ta g  v o rm itta g s  a m  neuen stäDt. F riedhöfe  
in  Am stetten u n te r zahlreicher B e te ilig u n g  zu G ra b e  g e tra ­
gen. D a s  Schicksal F e lln e rs  ist um  so tragischer, a l s  e r  in 
-u irze  Hochzeit h a lte n  sollte. E rd in g er e r l i t t  keinerlei V e r ­
letzungen.

Aus Haag und Umgebung.
Haag. ( D e r  M o r d i n  S a l a b e r g . )  I m  Z u sa m ­

m e n h an g  m it  Dem R a u b m o rd  an  Dem H ilfsa rb e ite r 
H i  r f  c h b i  ch l e r ,  >der in  der N ach t zum D o n n e rs ta g  vo r- 
vergangener Woche in  S a la b e r g  v e rü b t w urde, w urden  
siebzig P e rso n e n  von Der G en d arm erie  a n g e h a lte n , ohne 
Daß ein E rg eb n is  erzielt w orden  w äre. M a n  bem üh t sich 
jetzt, einen M a n n  auszuforschen, der in Gesellschaft Des e r­
m ordeten Leopokd Hirschbichler m itta g s  in  einem  G a s th a u s  
in S a la b e rg  gezecht h a tte . Zwischen Den beiden M ä n n e rn  
h a tte  es im  G a s th a u s  eine erreg te  A ussprache gegeben. D er 
B eg le ite r  Hirschbichlers ist in  S a la b e rg  u n b e k an n t. D er 
M a n n  h a tte  sich e tw a  eine S tu n d e  im  G asthau fe  a u fg e ­
h a lte n  und  beim  W eggehen versucht, Hirschbichler zu ü b e r­
reden, m it ihm  D as L okal zu  verlassen. Hirschbichler b lieb  
a b e r  b is  in die A bendstunden  im  G a s th a u s  fitzen. D er U n ­
bekannte h a t D ann verm utlich  in der R äch t Den R a u b ­
m o rd  begangen .

S t. Valentin. ( G i f t m o r d  nach 11 M o n a t e n  
a u f  g e D  e ckt.) D ie bei Dem 75 jäh rigen  K a u fm a n n  C h r i­
s tia n  S  ch o d  I in S t .  V a le n tin  beschäftigt gewesene 4 5 jäh - 
rige W irtschafterin  F ra n z isk a  P r e  u e r  ist u n te r Dem V e r­
dacht Des G iftm o rd es  verhafte t w orden . C h ris tian  Schobt 
ist a m  14. J u n i  vorigen J a h r e s  plötzlich gestorben. A ls  
Todesursache ist d a m a ls  Herzschlag festgestellt w orden. D er 
G re is  w urde  b eg rab en  und seine u m  Dreißig ,I a h  re jüngere 
W irtschafterin  ü b e rn a h m  Die Erbschaft. Zw ei M o n a te  nach 
dem  B e g rä b n is  tauchte D as Gerücht au f, daß >der G re is  
keines natürlichen  T odes gestorben sein dürste  und  F r a n ­
ziska P  r e u e r w u rd e  in diesem Z usam m enhang  a l s  v e r­
dächtig bezeichnet. D a ra u fh in  w urden  gegen sie E rh e b u n ­
gen eingeleite t; sie w aren  a b e r  d a m a ls  n e g a tiv . I n z w i ­
schen find ider G en d a rm erie  neuerd ings gewisse M it te i lu n ­
gen zugekom m en, Die Dazu fü h r ten , idaß m an  die Leiche exhu­
m ieren ließ . Die teilweise be re its  verweste Leiche w u rd e  
untersucht u nd  tatsächlich konnten im M a g e n  S p u r e n  von 
A rsenik gefunden w erden. D a ra u fh in  w urde F ra n z isk a  
P  r e u e r v e rh a fte t u nd  n u n  gegen sie neuerd ings Die U n ­
tersuchung w egen >des V erdach tes Des G iftm ordes a n  ihrem  
früheren  D ienstgeber eingeleitet.

A u s  M elk und Um gebung.
M elk. ( P  r o m o t i o  n .)  I m  großen F estsaale  Der 

W ien e r U n iversitä t h a t am  13. ds. Die P ro m o tio n  Des 
H e rrn  G ün ther H o c k  a u f ,  Des S o h n e s  Der hiesigen N o- 
ta rs w itw e  F r a u  G ab rie le  Hockauf, zum  D oktor beider 
Rechte sta ttgefunden . Unsere herzlichsten Glückwünsche Dem 
ju n g e n  D oktor!

Melk. ( A u s z e i c h n u n g . )  D er B unD esp rästden t h a t  
Dem n.ö. L a übes-V eterinärin fpek to r i. R . H e rrn  T ie ra rz t 
D r. J o h a n n  V  o g c I Den T ite l V e te r in ä r ra t  verliehen. 
Unseren herzlichsten Glückwunsch zu Dieser A uszeichnung!

Jmkerecke.
A m  S o n n ta g  Den 6. J u n i  findet in  S t e f a n s h a r t  

Die D iesjährige  H a u p t v e r s a m m l u n g  Des P b b s -  
g a u e s  fü r  B ienenzuch t s ta tt. B eg inn  u m  9 .30  U h r im  
E a s t häufe K r e m s l e h n  er. A b fah rt hiezu m it dem 
F rü h z u g  um  6 .19  U h r vom  B unD esbahnho f. W e r m itte ls  
K ra ftw a g e n  (U n te rn eh m erin  F r a u  SB  a r t  e n st c i n ) fa h ­
ren  w ill, m uß Dies b is  spätestens S o n n ta g  Den 30. M a i  in 
Der P a p ie rh a n d lu n g  E l l i n g e r  oder beim  O b m a n n  
M ichel K e r n ,  Schöffelstraße 8 , anm elD en. B e i genügen­
der B e te ilig u n g  b e trä g t  der F a h rp re is  für H in - u n d  Rück­
fa h r t 8  5.— . V o rm itta g s  und n ach m ittag s  V o rträg e . 
F reu n d e  Der B ienenzuch t w illkom m en. Jm k erh e il!

Nadio-Programm
vom Akontag den 24. bis Sonntag den 30. M ai 1937.

M ontag den 24. M a i :  15.20: Jugendstunde. 15.40: Stunde 
der F rau . 16.05: Divertimenti von W. A. Mozart. 16.50: Leo­
pold Mozart (Zur 150. Wiederlehr seines Todestages). 18.35: 
Englisch für Vorgeschrittene. 19.10: Zum Tage. 19.25: „Wia 's 
S te ire r l iad  auf d' W elt is kumman" (Erinnerungsstunde für 
2. E . Schmölzer). 21.45: Polnische Violinmusik.

Dienstag den 25. M a i :  10.10: Schulfunk. 11.25: Italienisch. 
15.15: Kinderstunde. 15.40: Stunde der F rau . 18.35: Franzö­
sisch. 19.10: Aus Werkstatt und Bureau. 20.20: „Der Talism an", 
Posse mit Gesang von 3. Nestrot). 22.45: Der S p o r t  in den 
Wiener Festwochen.

Mittwoch den 26. M a i :  11.25: S tunde der F rau . 15.15: K in­
derstunde. 17.30: Querschnitt durch das österr. Musikschaffen 
der Gegenwart. M. Adamek — L. Welleba. 18.20: Die ge­
werberechtliche Behandlung der Garagierung von K raftfahr­
zeugen. 18.40: Die österr. Atlasexpedition. 19.10: Zum Tage. 
19.25: Technische Rundschau. 22.00: Militärkonzert. 22.45: £>ie 
internationalen Handels-Hochschulkurse.

Donnerstag den 27. M ai  (Fronleichnam): 10.00: Geistliche 
Betrachtung. 10.50: Wiener Musik. 15.20: Kinderstunde. 18.00: 
Unterhaltung und Tanz. 19.10: Zum Tage. 19.25: „ Innv ier t-  
lerisch", ein bunter Heimatabend. 20.25: „Das Tagebuch des 
Soldaten Ferdinand". I n  W ort und V ers  gesetzt von R. Weys.

Fre i tag  den 28. M a i :  10.10: Schulfunk. 11.25: S tunde  der 
F rau .  15.15: Jugendstunde. 15.40: Frauenstunde. 17.00: Werk­
stunde für Kinder. 18.05: Sport der Woche. 19.10; Zum Tage. 
20.00: D as Lustspiel des Monats. „Perrichon auf einer Reise", 
Hörspiel nach der gleichnamigen Komödie von E. Labiche.

S am stag  den 29. M a i :  li.30: Stunde der F rau . 16.05: E n g ­
lischer Vortrag. 16.25: Wunschkonzert. 18.00: W ir lernen H aus­
musik. 18.30: Fronleichnamsprozession auf dem Traunsee. 19.30: 
Chorkonzert. 20.30: Ab Wien 0.01 Uhr. E in Hörfilm von E. H. 
Häussermann und W. Trenk-Trebitsch. 21.55: In te rn a t io n a les  
Segelfliegertreffen in Salzburg.

Sonn tag  den 30. M a i :  9.45: Geistliche Stunde. 12.50: 
Wunschkonzert. 14.15: Wachauer Fruhlmgsfest. Trachtenfestzug. 
16.15: I m  „Fleckerlpatschen" von Passau nach Wien. 18.00: Hei­
teres Q uar te t t  und Kammerguartett des Wiener Schubertbun­
des. 18.45: In te rn a t io n a les  Segelfliegertreffen in Salzburg. 
19.10: D as  Feuilleton der Woche. 21.00: „Franz Schubert". 
Singspiel von Fr.  v. Suppee.

■  H  Wochenschau » ,
A uf Der g roßen Donauinsel Csepel bei B u d ap est mied ein 

g ro ß er internationaler Freihafen errichtet. D ie F e ie r  Des 
ersten S patenstiches fa n d  in  A nw esenheit Des R eichsverw e­
sers u n d  Der R eg ie ru n g  s ta tt.

I n  Dublin in Irland w u rd e  D as große B ro n zere ite r­
denkm al Des englischen K ö n ig s  G eo rg  II. im  S t .  S te p h a n s -  
P a rk  in Die L ust gesprengt. D a s  au f e inem  fü n f M e te r  
hohen  Sockel stehende D enkm al w urde vollkom m en zer­
s tö rt. D ie T a t  ist ein politischer A nschlag 'wegen Der K rö ­
n u n g  Des englischen K ö n ig s  zum  K önig  v o n  I r l a n d .

I n  Wien w urde  im  M essepalast Die Hygieneausstellung 
eröffnet. I m  M itte lp u n k t Der A u ss te llu n g  steht Der g l ä ­
serne Mensch" Des Deutschen H ygienem U seum s in  B re s la u .

D ieser T a g e  w urde Der die I n s e l  R ü g e n  m it dem F est­
lande  verbindende 2 .5  K ilom ete r la n g e  Rügendamm Dem 
V erkehre übergeben.

I n  Vittorio Beneto gerie ten  am  V a l  S t i ro n  gew altige  
E rbm assen  in Der B re ite  von  2 0 0  M e te rn  in  B ew eg u n g  
u n s  verschütteten zwei H äuser. D ie  in 'der N ä h e  stehende 
Kirche w urde  m itgerissen u n d  steht jetzt schief. Z eh n  B e ­
w o h n er, die im  Schlafe  überrascht w urden , konnten sich 
nicht m ehr re tten  und w u rd e n  to t geborgen.

D er ehem alige englische Schatzkanzler L ord  S n o m b m  
ist im  A lle r  von 72 J a h r e n  einem  Herzschlag erlegen.

B e i K leinm ünchen ist m it e inem  englischen F lu g z e u g  der 
1 9 jäh rig e  K le inm ünchner A pothekerssohn Artur Las- 
nausky und  sein F re u n d , Der in  B o m b a y  geborene 2 0 jä h - 
rige I n d e r  Nadir l a t a ,  abgestü rz t. B eide w aren  a u f  Der 
S te lle  to t. L a s n a u s k y , Der Lenker Des F lu g z e u g es , welcher 
in  L inz aufgestiegen  w a r , zog über seinem V a te rh a u s  m eh­
rere  Abschiedsschleifen. E r  kam  dabei zu tief, konnte Das 
F lugzeug  nicht m ehr em porreißen u n d  sackte senkrecht, 
knapp h in te r  Dem a lte n  A p o th ek erh au s , ab . V o r  den 
A ugen Des a l te n  V a te r s  w urden  die V erunglück ten  to t a u s  
Den T rü m m e rn  gezogen.

M it  1. J u n i  1937 w ird  in Wien die Fahrradabgabe e in ­
geführt. D ie A bgabe b e trä g t fü r  D as J a h r  6  S ch illing .

E in  großer Balutenschmuggel w urde v o n  Der Z u g s ­
kontrolle in B r ü n n  aufgedeckt. D e r  K a u fm a n n  'Josef L ö- 
vinz fiel durch seine N erv o sitä t a u f . D ie B e a m te n  konn­
ten a b er bei Der L eibesun tersuchung  nichts finden . E s  fiel 
a lle rd in g s  au f, Daß 'der M a n n  im m er w ieder, v o r  a llem , 
w en n  er sich niedersetzte, schm erzhaft zusammenzuckte. E r  
w urde D eshalb  in  e in em  K rankenhause  rön tgen isiert. D a ­
bei zeigte sich im  Mastdarm des M a n n e s  ein F rem dkörper. 
E s  w a r  Dies eine kleine K apsel, Die 52 .000  D o lla r  in  B a n k ­
no ten  unD einen Scheck a u f  1 1 .000  H o lla n d g u ld e n  enth ie lt. 
L örinz  h a tte  a u f Diese A r t  schon größere Schm uggeleien 
Durchgeführt.

Z u  Pfingsten w a r  wegen Des schönen W e tte rs  ein Re­
kordausflugsverkehr zu verzeichnen. M a n  schätzt Die A u s ­
f lü g le r  au f B a h n ,  Schiff und sonstigen V erk eh rsm itte ln  
a u f  m ehr a l s  eine M illio n .

I m  Schönbrunner Tiergarten w urde Der 3 5 jä h rig e  W ä r ­
ter Leopold Schindler e in  O p fe r e iner a llzu  stürmischen 
Liebkosung Des zw ö lfjäh rig en  E le fa n te n  „ P e p i" . S ch ind ­
ler wuvde v o n  Dem E le fa n te n  m it Dem R üssel um schlun­
gen u n D  g e g e n  e in e  Eisenstange gepreßt. D er W ä r te r  
m ußte schwerverletzt in ein S p i t a l  gebracht w erden.

D ie  Hochzeit 'des Herzogs von Windsor m it F r a u  War- 
sield-Simpson finde t im  S ch loß  L ande  a m  3. J u n i  s ta tt. 
A n der T r a u u n g  des P a a r e s  w ird  kein M itg lie d  der eng­
lischen K ö n ig sfam ilie  te iln eh m en .

I n  der evangelischen Kirche zu  K la g e n fu r t  w urde d e r 
amerikanische M u lt im il l io n ä r  Howard Eould m it Der 
F ilm schausp ie lerin  Margarete Mosheim g e tra u t .

I n  Der Walhalla bei Regensburg w irb  a m  6. J u n i  eine 
B üste  Anton Bruckners e n th ü llt w erden. A n  Der V e r a n ­
s ta ltu n g  w erden Die W iener U nioersitätssängerfchaft u n d  
der S ä n g e rb u n d  „ F ro h s in n "  L inz te ilnehm en .

E in e  der g röß ten  N ew yorker A u to h a n d lu n g e n  h a t  be­
schlossen, ihre B estände a n  Altwagen rad ika l zu rä u m e n  u n d  
sie zu b illigen  P reisen  zu v e rk au fen . D er P r e i s  w u rd e  au f 
3 D o lla r  pro  W ag e n  festgesetzt. H iebei ist zu berücksich­
tigen , daß sich u n te r  Den W a g e n  M o d elle  a u s  Dem J a h r e  
1908  befanden. V o n  ru n d  1000 A lta u to s  konn ten  desha lb  
auch n u r  knapp 4 00  abgesetzt w erden. D ie üb rig en  b lieben  
unverkäuflich.

D ie deutsche Himalajamannschast ist in  S r in a g a r  e in ­
ge tro ffen  u n d  h a t b e re its  Den A nstieg zum  N a n g a  P a r b a t  
b egonnen . A n  Der E xped ition  nehm en zwei T rä g e r  a u s  
D a rje e lin g  te il, Die schon im  J a h r e  1934 be te ilig t w aren .

© in  aufsehenerregender Mord h a t  sich in  Wien ereignet. 
D er B u n d esb ah n an g es te llte  Karl Dörr h a t  seine 30 jäh rige  
geschiedene G a tt in  4ldrienne Dörr a u s  einem  Fenster sei­
ner im  d ritten  Stock befindlichen W o h n u n g  a u f  Die S tra ß e  
gew orfen . D ie Unglückliche w a r  a u f  Der S te l le  to t. F r a u  
D ö rr , Die nicht m ehr im gem einsam en H a u s h a l te  lebte, 
w ollte a u s  ih re r früheren W o h n u n g  einige Habseligkeiten 
h o le n . E s  kam zwischen Den geschiedenen G a tte n  zu einem  
W ortw echsel, w o ra u f  D ö rr trotz verzw eifelter G egenw ehr 
seiner G a t t in  ixe furchtbare T a t  beging . D ö rr  w u rd e  
dem S tan d g erich te  angezeigt.

H uuw r.
„Nun, F ra u  Müller, ist denn I h r  Sohn noch immer in Ame­

rika?" — „Nein, denken S ie  sich, er ist jetzt in China!" — „So?  
Wo ist er denn da?" — „Seine letzte Nachricht kam aus S ing  
S ing !"  (S trashaus).

„Ich habe mich gegen de» Verlust meiner Stim m e mit 
100.000 Schilling versichern lassen!" sagte der Sänger. — „Na, 
und warum zahjt die Gesellschaft das Geld nicht a u s . . . ? "

„Ach, P ap a ,  ich habe schreckliche Angst vor dem Zahnziehen." 
— „Ach was, ein Ruck, und der Zahn ist aus." — „Hast du dir 
auch schon mal einen Zahn ziehen lassen?" — „E inen?  — 
Hunderte!" ____________
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S A R  M m  on die Beim. d .B l. A ll stets 24 $ öetinteoen, Do fit sonst nttüt öeontmonei meiden linnen.
E  43/37— 9.

Versteigerungsedikt.
A m  1. J u l i  1937, v o rm ittag s  

9  U h r, findet beim gefertig ten  G e ­
richte, Z im m er N r . 11, die

fo lgender Liegenschaft s ta tt: G ru n d ­
buch Pbbsitz, E .Z . 3 3 : H a u s  N r. 43 
m it Löf f e lf chnüe d m c i sterge re cht i g - 
fe it, B f l . 136 H a u s  N r .  33 , G ru n d ­
stück 316, 317 , je G a rte n .

S chätzw ert 8  7 .209 .— , kein Z u ­
behör. G eringstes G ebo t Schilling 
3 .604 .50 .

Rechte, welche diese V ersteigerung 
unzulässig machen w ürden , sind spä­
testens beim  V erste ig sru n g ste rm in e  
vor B eg in n  der V ersteigerung  bei 
G ericht anzum elden , w id rig e n s  sie 
zum  N achteile e ines  g u tg läu b ig en  
E rsteh ers  in  A nsehung der L iegen­
schaft nicht m ehr ge ltend  gemacht 
w erden  könnten.

I m  ü b rig e n  w ird  au f d a s  V e r­
steigerungsedikt a n  der A m ts ta fe l 
des G erichtes verwiesen.
Bezirksgericht Waidhofen a. d. Y.,

A b t. 2, am  12. M a i  1937.

Schöne, sonnige Iahreswohnung
(2 Zimmer, Kabinett, Küche, Bad) 
ab 1. J u l i  zu vermieten, ©orten- 
benützung. Anna Leutner, Hoher 
Markt 19. 833

2s/2-Zimmer-Wohnung
mit Nebenräumen per 5 u l i  oder 
August-Termin an ruhige P a r te i  zu 
vermieten. Reichenpfader. 827

feinster A u sfü h ru n g  erzeugt billigst

W e m  lo iliio len  o .d jb b s

Offizielle Steyr-Uerkaufstelle
Hans Kröller, konz.Kraftfahrzeugmoctianiker, Waidhofen n.ti.ybbs

Offizielle Steyr-Reparatuvwerkstätte / Ersatzteile, 
Kugellager / Akku-Ladestation / Benzin, Öl, Pneus

Auf Wunsch jederzeit Vorführung aller Steyr- 
Typen gegen vorherige Anmeldung • Tel. 113

2 s c h ö n e  W o h n u n g e n  
im  S ta d tg e b ie te  g e le g e n ,Wohnungen.

b e s te h e n d  je  a u s  K ü c h e , 4  Z im m e r , B a d e z im m e r  u n d  W ir ts c h a f t s ­
r ä u m e n ,  m it G a r te n b e n ü tz u n g  u n d  g e s o n d e r te m  E in g a n g , s in d  
s e h r  p r e i s w e r t  p e r  s o f o r t  z u  v e r m ie te n .  D ie  W o h n u n g e n  k ö n n e n  
a u c h  b e l ie b ig  u n te r t e i l t  w e r d e n .  A n f ra g e n  a n  d ie  V e rw . d . Bl.

S ta t t  K a r te n !

Georg und Hermine Gaßner
em pfehlen sich a ls

Vermählte.
W aiö h o fen  a. d. 2)bbö, 17. M a i  1 937 . V

W ir erlauben und, der ge­
ehrten Bevölkerung von W aid h ofen  a. ö. 2)bbd und U m gebung anzuzeigen, daß wir densf f

vorm . A n ton  Kerschbanmer

I
i i

nunm ehr unter der F irm a G eorg und Herm ine G aßner weiterführen und werden wir und 
bestreben, unseren G asthof auf voller H öhe zu halten und den verehrten Gästen nur öad  
B este aud Küche und Keller zu bieten bei aufmerksamster B ed ien u n g  und m äßigen Preisen.

W eiterd geben w ir bekannt, daß w ir 6 ad

in
w ie früher weiterführen.

U m  den geneigten Zuspruch unserer verehrten Gäste ersuchen wir freundlichst und 
em pfehlen und bestend

H achachtungdvoll

Georg und Hermine Gaßner.

Wirtschaft, 9 
Haus oder Geschäft

verkauft, tauscht oder kauft man 
durch den fast 60 Jahre bestehenden, 

handelsgerichtlich protokollierten

fllisem. Verkehrs-Anzeiger
Wien I., W e ih b u rg g a sse  2 6  / Keine 
Provision! Spesenfreier Beamtenbesuch

W e n  Sie unlere Anzeigen!

Samstag den 22. Mai

Bratwurst 
Gchmaui

Zu zahlreichen Besuch laden höflichst ein

Johann und M arie  Holzer
Weyrerstraße 10

» Stfjöner G astgarten! I

Dank.
F ü r  die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, 

die u n s  anläßlich des Hinscheidens unserer innigst- 
geliebten Gattin , M utter ,  Großmutter, Schwieger­
mutter und Tante, der F ra u

Rosa Pretzler
Oberoermessungsratsgattin

zugekommen sind, sagen wir auf diesem Wege u n ­
seren innigsten Dank. Herzlichst danken wir auch 
Allen, die unserer lieben Heimgegangenen das 
letzte Geleite gaben, für die schönen Kranz- und 
Blumenspenden sowie dem Leichenbestattungsverein 
für die pietätvolle Durchführung des Begräbnisses.

Familien Preßler.
Waidhofen a. d. 2)bbs, im M ai  1937.

Danksagung.
F ü r  die vielen Beweise aufrichtiger Anteil­

nahme an dem Heimgänge unseres lieben, unver­
geßlichen Gatten, bezw. V aters, Schwiegervaters, 
Großvaters, des Herrn

Franz Haselsteiner
Bürger der S ta d t  Waidhofen a. d. Pbbs, Mitglied 

des Vürgerkorps und des Kriegervcreines

sind wir außerstande, jedem einzelnen zu danken, 
weshalb wir auf diesem Wege allen für die Betei­
ligung am Begräbnisse unseren tiefstgefühlten 
Dank aussprechen. Jnsbesonders drängt es uns, 
seinen früheren Berufskollegen, dem Bürgerkorps 
und dem Kriegeroerein für die korporative A us­
rückung und dem Ehrensalut, der hochw. Geistlich­
keit, den ehrw. Krankenschwestern für die liebevolle 
und aufopfernde Pflege am Krankenbette und den 
Herren Vizepräsident des Kriegerlandesbundes 
Hans Fritz und Obmann des Hesferbundes W it t ­
mayer für die lieben und ehrenden Worte des Ab­
schiedes sowie auch für die Kranz- und Blumen- 
spenden unseren innigsten und wärmsten Dank 
auszusprechen.

83! Familie Haselsteiner- M i e l .
Waidhofen a. d. Pbbs, am 20. M ai  1937.

Bezugsquellen-Verzeichnis Bezugsquellen-Verzeichnis

Autoreparaturen, Autogarage, Fahrschule:
Kims Krollet, Starhemberg-Platz 44 und 3, Tel. 
113, Auto- und Maschinenreparatur, Benzin- 
und vlstation.

Baumeister:
Carl Deseyve, Dr. Dollfuß-Platz 18. Stadtbau­
meister, Hoch- und Eisenbetonbau.
Friedrich Schrey, Pocksteinerstraße 24—26, Bau- 
und Zimmermeister, Hoch- und Eisendetonbau, 
Zimmerei und Sägewerk.

Vau-, Portal- und Möbeltischlerei: 
Gottfried Bene, Waidbofen-Zell a. d Ybbs,Bi .

Möbelfabrik und Bautischlerei. Möbelhalle.

Buchbinder:
Leopold Ritsch, Hörilergasse 3. Alle Bucheinbände 
und Kartonagen.

Buchdruckerei:
Druckerei Waidhosen a. d. Ybbs, Ges. m. b. H.

Drogerie, Parfümerie und Photohandlung, 
Farben, Lacke, Pinsel:
Leo Schönheinz, Filiale Starhemberg-Platz 35.

Delikatessen und Spezerei waren:
B. Wagner» Hoher Markt 9, Wurst- und Selch­
waren, Milch, Butter, Eier, Touristen-Proviant. 

isej Wüchse, 1. Waidhofner Käse-, Salami-, 
onserven-, Südfrüchten-, Spezerei- und De­

likatessenhandlung. En gros, en detail.

Essig:
Eärungsessig-Erzeugung Ferd. Pfau, W aid­
hofen a. d. Ybbs, Unter der Burg 13. Ver­
kauf von echtem Eärunasessig und Weinessig 
in Gebinden und im kleinen zu den billigst 
festgesetzten Fabrikspreisen. Gegründet 1848.

Farbwaren, Lacke, Pinsel, Schablonen, 
sämtliche Materialwaren:
Joses Wolkerstorfers Wwe., Starhemberg- 
Platz 11, Telephon 161. 1. Waidhofner Spe­
zialgeschäft für Farbw aren , Ölfarbenerzeu­
gung m it elektrischem Betrieb.

Installateur:
Hans Blaschko, Starhemberg-Platz 41, Tel. 96. 
WasserinstaÜation, sanitäre, Heizungs- und Pum ­
penanlagen, Spenalerei, Milch- und Küchen­
geschirr, kupferne Kessel und Wasserschiffe, Eter- 
nit-Tischbeläge und Wandverkleidungen, Eternit- 
abflußrohre

Licht- und Kraftinstallationen, elektrische: 
Elektromer! der Stadt Waidhofen a. d. Ybbs,
Starhemberg-Platz.

Spezereiwaren, Spirituosen, Südfrüchte, Öle: 
Josef Wolkerstorfers Wwe., Starhemberg- 
Platz 11. Telephon 161.

Versicherungsanstalt der äst. Bundesländer:
Vers.-A.E. (vorm. n.ö. Landes-Versicherungs» 
Anstalten). Geschäftsstelle für Waidhofen a. d. 
Ybbs und Umgebung. Karl Kollmann, Ried» 
müllerstraße 7, Tel. 72.

„Wechselseitige Brandschaden und Zanus^r
Allg. Versicherungsanstalt, Bez.-Jnsp. Josef 
Kinzl, Bruckbach, Fernruf Vöhlerwerk 2. 
A m tstag  in  Waidhofen a. d. Ybbs jeden 
D ienstag  von 8 bis 12 Uhr, Gasthof Köhrer.

Jetzt 
werben!
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